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Das veremsgesetz .
= Berlin . 18. März . Die Fassung der heute von der Kommission

VeS Reichstages angenommenen ersten sechs Paragraphen des Bereins -
gesehes , die wir schon kurz telegraphisch übermittelt « !, hat folgenden
Wortlaut :

8 1 . « Me Reichsangehörigen hiüben das Recht , zn Zwecken, die
den Strafgesetzen nicht zuwidcrlaufeu , Vereine zu bilden und sich zu
versammeln. Dieses Recht unterliegt polizeilich nur den in diesem
Gesetze und arideren Reichsgesetzen enthaltenen Beschrärckungen . Die
allgemeinen sicherheitspolizeilichen Bestimmungen des Landesrechts
firiden Anwendung, soweit es sich um die Verhütung unmittelbarer Ge¬
fahr für Leben und Gesundheit der Teilnehmer an einer Versammlung
handelt .

"
8 1a . (wie in der ersten Lesung) Auflösung von Vereinen , deren

Zweck den Strafgesetzen zmoiderläuft .
8 2 . „Jeder Verein, der eine Einwirkung auf politische Angelegen¬

heiten bezweckt ( politischer Verein ) , mutz einen Borstand und eine Satz¬
ung haben. " Es folgen die Vorschriften über die Einreichung der Vor-
lstandsmitgliederlisten und der Satzungen binnen zwei Wochen. Der
Absatz lautet : „ Personenmehrheiten , die vorübergehend zusammentreten ,
um im Aufträge von Wahlberechtigten Borbereitungen für bestimmte
Wahlen zu dem ausGesetz od.Anordnung vonWehörden beruhenden öffent¬
lichen Körperschaften zu treffen , gelten vom Tage der amtlichen Be¬
kanntmachung des Wahltages bis zur Beendigung der Wahlhandlung
nicht als politische Vereine .

"
8 3. „Wer eine öffentliche Versammlung zur Erörterung politischer

Angelegenheiten ( politische Versammlung ) veranstalten will, hat hier¬
von mindestens 24 Stunden vor dem Beginn der Versammlung unter
Angabe des Ortes und der Zeit bei der Polizeibehörde Anzeige zu er¬
statten . lieber die Anzeige ist von der Polizeibehörde sofort eine kosten¬
freie Bescheinigung zu erteilen .

"
8 3a - „Einer Anzeige bedarf es nicht

für Versammlungen, die öffentlich bekanntgemacht worden sind . Die
Erforderlichkeit der Bekanntmachung bestimmt die Landeszentralbehörde.
Einer Anzeige bedarf es ferner nicht für Versammlungen der Wahlbe¬
rechtigten zum Betriebe der Wahlen zu den auf Gesetz oder Anordnung
von Behörden beruhenden öffentlichen Körperschaften vom Tage der amt¬
lichen Bekanntmachung des Wahltages bis zur Beendigung der Wahl¬
handlung . Das Gleiche gilt für Versammlungen der Gewerbetreibenden,
gewerblichen Gehilfen, Gesellen. Fabrikarbeitern , Besitzern , und Ar¬
beitern von Bergwerken, Salinen , Aufbereitungsanstalten und unter¬
irdisch betriebenen Brüchen und Gruben für Erörterung von Verab¬
redungen und Vereinbarungen zum Behuf« der Erlangung günstiger
Lohn - und Arbeitsbedingungen, msbesondere mittels Einstellung der
Arbeit oder Entlastung der Arbeiter .

"
8 4 . „ Oeffentliche Versammlungen unter freiem Himmel und

Aufzüge aus öffentlichen Strahen oder Plätzen bedürfen der Genehmig¬
ung der Polizeibehörde. Die Genehmigung ist von dem Veranstalter
mindestens 24 Stunden vor dem Beginn der Versammlung oder des Auf¬
zuges unter Angabe des Ortes und der Zeit nachzusuchen . Sie ist
schriftlich zu erteilen und darf nur versagt werden, wenn aus der Ab¬
haltung der Versammlung oder der Veranstaltung des Aufzuges Gefahr
für die öffentliche Sicherheit zu befürchte « ist . Im Falle der Ver->
Weigerung ist dem Veranstalter sofort ein kostenfreierBescheid mitAngabe
der Gründe zu erteilen. " 8 &a - » Eine Versammlung , die in einem
geschloffenen Raum veranstaltet wird , ist nicht schon deshalb als Ver-
sammlung unter freiem Himmel anzusehen, weil außerhalb des Ber-
sammlungshauses befindliche Personen an der Erörterung teilnehmen,
oder weil die Versammlung in einen mit dem Versammlungsraum zu.
sammenhängenden umfriedeten Hofe oder Garten verlegt wird ." 8 4h.
« Der Landeszentralbehörde bleibt es überlasten, zu bestimmen, datz und
unter welchen Voraussetzungen für Versammlungen unter freiem Himmel
und Aufzüge di« Genehmigung durch Anzeigepflicht oder öffentliche Be¬

kanntmachung ersetzt wird. Gewöhnliche Leichenbegängmste, sowie Züge
der Hochzeitsgesellschaften , wo fie hergebracht find , bedürfen der Anzeige
oder Genehmigung nicht . Der Landeszentralbehörde bleibt es über¬
lasten, zu bestimmen , datz auch andere Aufzüge der Anzeige und
Genehmigung nicht bedürfe» und datz Auszüge , die durch mehrere Ort -
schäften führen, nur einer Polizeibehörde angezeigt und von dieser ge¬
nehmigt zu werden brauchen .

8 6 . « Jede öffentliche politische Versammlung mutz einen Leiter
haben. Der Veranstalter ist berechtigt , die Leitung selbst zu übernehmen,
sie einem anderen zu übertragen , oder die Wahl des Leiters durch die
Versammlung zu veranlaffen. Der Leiter oder, solange dieser nicht
bestellt ist, der Veranstalter , hat für Ruhe und Ordnung in der Ver.
sammlung zu sorgen . Er ist befugt, die Versammlung für aufgelöst zu
erklären.

"
8 6 . „ Niemand darf in einer öffentlichen Versammlung oder einem

Aufzuge , der auf öffentlichen Straßen oder Plätzen stattfinden soll ,
bewaffnet erscheinen . Es sei denn, Latz er vermöge öffentlichen Berufes
die Waffen zu tragen berechtigt oder zum Erscheinen mit Waffen ermäch -
ttgt ist."

Hier wurde die Beratung abgebrochen . Ein Antrag der Sozial¬
demokratie , die Weiterberatung 14 Tage auszusetzen, wurde abgelehnt.

(Telegramm .)
M Berlin , 18. März . Der Wortlaut des neu zu fassenden

§ 7 des Vereinsgesetzes ist heute mittag festgestellt worden . Die
Verhandlungen in öffentlichen Versammlungen sind in deutscher
Sprache zu führen . Die Vorschriften treffen nicht zu auf inter¬
nationale Kongrefse und Wahlversammlungen nach Bekannt¬
machung des Wahltermins . Die Zulässigkeit weiterer Aus¬
nahmen soll die Landesgesetzgebung regeln , jedoch soll in den
Landesteilen, in denen zur Zeit des Inkrafttretens des Vereins¬
gesetzes alt eingesessene Bevölkerungsteile mit nichtdeutscher
Muttersprache vorhanden sind, sofern diese Bevölkerungsteile
nach dem Ergebnis der letzten Volkszählung 60 vom Hundert der
Gesamtbevölkerungübersteigen, während der ersten 20 Jahre nach
Inkrafttreten des Vereinsgesetzes der Mitgebrauch der nicht-
deutschen Sprache gestattet sein, wenn der Veranstalter der öffent¬
lichen Versammlung mindestens 72 Stunden vorher der Polizei
davon Anzeige gemacht hat .

Die Fraktion der freisinnigen Bolkspartei hat den Para¬
graphen in dieser Fassung bereits angenommen und ihrem Bei¬
spiele dürste die freisinnige Vereinigung und die süddeutsche
Bolkspartei heute nachmittag folge«. Inzwischen ist jedoch eine
neue Schwierigkeit aufgetaucht. Die Konservativen stellen ihre
Forderung nach Ausschluß der Jugendlichen unter 18 Jahren
von politischen Vereinen und Versammlungen wieder aus und die
Nationalliberalen erklären, daß sie dieser Anregung zustimmeu.
Diese Angelegenheit sei nicht eine Sache politischer Prinzipien
sondern pädagogischer Erwägunge «. Die Freisinnigen dagegen
lehne« den Antrag ab und. erklären das ganze Kompromiß über
das Bereinsgesetz für gefährdet, wenn die Konservativen auf
ihrer Forderung beharren.

Deutscher Reichstag .
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse" .)

Fortsetzung der Beratung des Kolonialetats ,
hd Berlin , 18. März . Abg . v. Liebert (Rp. ) , der ehemalige Gou¬

verneur von Deutfch -Ostafrika, tritt in der fortgesetzten Debatte einigen

Vorhaltungen des sozialdemokratischen Abgeordneten Ledebour ent¬
gegen , um dann seiner Genugtuung über die jetzige Entwickelung der
Kolonien Ausdruck zu geben . Er bedauere nur , datz nicht die militäri »
scheu Ausgaben aus dem Schutzgebiets -Etat herauszunehmen seien.
Noch ein Punkt scheine ihm besonders wichtig : das wirtschaftliche Ver¬
hältnis zwischen Deutschland und seinen Kolonien. Unsere Kolonien
ständen zu uns nicht einmal in einem Meistbegünstigungs-Verhältnis .
Mit Genugtuung erkenne er an . datz der Staatssekretär so sehr sein
Jntereste für die Pflanzer bekundet habe . Die gestrigen Sätze des
Staatssekretärs über die Behandlung der Eingeborenen unterschreibe
er . Die Eingeborenen-Kommistariate begrüße er. Einen Vorbehalt
mache er nur in Bezug auf die Resultate der freien Arbeits -Erziehung
der Neger. Unerläßlich sei seitens der Pflanzer gute Behandlung der
Neger. Ebenfalls dürfe man nicht den Neger zu hoch taxieren . Er laste
lieber seine Frau arbeiten . Er arbeite auch lüderlich. Am nächsten
liege das Mittel , ernen moralischen Arbeitszwang auszuüben durch
Steuern . Im ganzen sei Ostafrika ein gesundes Land. Jeder deutsche
Ansiedler dort sei für uns von größtem Wert wegen seines Umsatzes
mit dem Mutterlande .

Abg . Wiemer ( frs. Vp . ) erklärt für seine Freunde , datz sie die
Grundsätze des Programms des Staatssekretärs billigten und fie auch
für durchführbar hielten. Im Gegensatz zur Sozialdemokratie hätten
sie nie die Kolonialpolitik an sich bekämpft , sondern nur das bisherige
falsche Sbstem. Wenn dieses geändert werde so hätten sie keinen An¬
laß , sich ablehnend zu verhalten und würden jeden Vorschlag nach
seinem sachlichen Wert beurteilen . Seine Partei habe bisher nanrent -
lich den Astessorismus und die Neigung zu kriegerischen Expeditionen
bekämpft. Die Petition der Farmer gegen die Vorschläge und irns
ganze Programm des Staatssekretärs erscheine höchst einseitig . Erstes
Erfordernis sei Herstellung des Gleichgewichts zwischen den Interessen
des Reiches und dem Nutzen der Schutzgebiete . Diese müßten finanziell
auf eigene Füße gestellt werden. Bahnprojekte würden in der Kom >>
Mission zu prüfen sein . Seine Freunde machten dort ihre Zustimmung
von dem Rentabilitäts -Nachweise abhängig, aber sie würden sich damit
nicht etwa binden, um mit dem Staatssekretär durch dick und dünn zu
gehen.

Staatssekretär Dernburg : Wir haben geglaubt , die Truppe « ver-
mindern zu können, wenn wir Bahne» bauen. Weiter möchte ich er¬
wähnen, datz eine staatliche Unterstützung der Missionen nicht im Jn -
terefle der Mission und auch nicht im Jntereste der
Kolonialderwaltung liegt. Eine Erhöhung der Hüttenstrper
halten wir allerdings für angängig . In der Verwaltung in den
Kolonien sollen nicht nur Juristen sitzen . Wir begrüßen dankbar die
Mitwirkung der Kaufleute und auch die anderer Kreise. Wir wollen
ja tüchtige Beamte in den Akademien in Hamburg und Berlin vor¬
bilden. Auf die Einzelheiten der Petition der Pflanzer und Farmer
will ich nicht eingehen . Die Kommission ist auch der Ansicht gewesen,
daß sich diese Petition hier zur Verhandlung nicht eigne. Wenn der
Abg . v. Liebert gesagt hat , wir hätten uns doch in unseren Anschau¬
ungen geändert , so kann ich ihm nicht zustimmen. Ich bin auf dem¬
selben Standpunkt stehen geblieben , und habe ihn in keiner Weise ge.
ändert . Mein Standpunkt ist kurz gesagt : Ich will die Neger zu tüch¬
tigen und brauchbaren Arbeitern erziehen in ihrem eigenen Jntereste .
(Lebhafte Zustimmung. ) Diejenigen, die die Tendenz des Herrn v.
Liebert teilen , wollen die Neger zur Arbeit erziehen im Jntereste der
Pflanzer und Farmer . Da liegt unser fundamentaler Unterschied.
( Sehr richtig! ) Die Farmer und Pflanzer stehen auf dem Standpunkt ,
die Regierung müsse ihnen Arbeiter verschaffen . Das steht nirgeM
geschrieben . In keinem Lande existiert eine Bestimmungen , daß wir so
etwas tun müssen . (Lebhafte Zustimmung links und im Zentrum .)
Die Farmer verlangen jetzt, etwa 86 000 Arbeiter . Ich habe den

Knteröt.
Roman von Richard Dallas . _

(48. Fortsetzung .) (Nachdruck Verbote - .)

Der Detektiv Miles schrieb in seinem Berichte weiter :
Um das Motiv zur Tai bei einem Manne wie Littell aufzufinden,
war es durchaus notwendig, sich einen Einblick in Whites Leben
und Handlungen zu verschaffen , denn dieses Motiv konnte nicht
alltäglicher Art sein . Aus den Zeugenaussagen ging hervor,
daß White über irgend etwas in Unruhe gewesen ist, und daß
jemand anders mit in die Angelegenheit verwickelt war . Ferner
hatte sich die Tatsache ergeben, daß White sich bewußt war , große
Verpflichtungen gegen seinen Detter Winters zu haben, und der
in seinem Testamente gebrauchte Ausdruck, er hinterlasse Winters
sein Vermögen, weil er „ein altes Unrecht wieder gutmachen
wolle " , deute darauf hin, daß möglicherweise die letztwillige Ver¬
fügung seines Onkels über sein Vermögen die Erklärung zu
allem enthalte . Unter allen Umständen war es auffallend , daß
ein Vater seinen Neffen zum Universalerben eines großen Ver¬
mögens eingesetzt und seinem eigenen Sohne fast nichts hinter¬
lassen haben sollte . Ich suchte daher die näheren Umstände, unter
denen das Testament von Winters ' Vater errichtet worden war ,
in Erfahrung zu bringen . Das Testament war von dem Diener
und einer Krankenpflegerin, die zu jener Zeit in demselben Hause
wie Winters ' Vater wohnten, als Zeugen unterzeichnet und auf
dem Totenbett des Testators errichtet worden. Ich machte den
Diener und die Krankenpflegerin ausfindig und erfuhr von ihnen
die folgenden Tatsachen:

Am Morgen seines Todes teilte der Testator White in
Gegenwart der Krankenpflegerin mit , er wolle ihm ein Legat
von zehntausend Dollars vermachen , und bat ihn, seine Rechts¬
anwälte Dickson und Brown zu holen. White entfernte sich und
kehrte nach ungefähr einer Stunde mit Littell zurück.

Der Diener ließ sie ein ; er kannte den letzteren .
Die Krankenpflegerin hörte , wie der Testator White fragte ,

warum er nicht seine Rechtsanwälte mitgebracht habe, worauf

White antwortete, daß sie beide verreist seien .
' Der Testator

teilte nun Littell seine letztwilligen Verfügungen mit ; feine
Stimme war sehr schwach, und die Krankenpflegerin konnte nicht
verstehen , was er sagte . Dann verließ Littell in Whites Gesell¬
schaft das Zimmer , und beide begaben sich nach der Bibliothek,
wo der Diener sie mit Schreibmaterial zur Aufzeichnung des
Testaments versorgte. Dann kehrten sie nach dem Zimmer zu¬
rück, in dem der Testator lag , und Littell las ihm das Testament
vor. Die Krankenpflegerin stand an einem Fenster in der Nähe
des Bettes und hörte Littell das Testament vorlesen. Sie er¬
innerte sich genau, daß der alte Winters seinem Neffen Artur
White die versprochenen zehntausend Dollars vermachte . Der
Testator , las das Testament nicht selbst, da er dazu nicht mehr
imstande war . Darauf wurde das Testament von dem Testator
und den Zeugen vorschriftsmäßig unterzeichnet, und der erstere
ordnete an , es solle Dickson & Brown zur Verwahrung übergeben
werden , die , wie es sich später herausstellte , zu Testamentsvoll¬
streckern ernannt worden waren . Der Testator starb an dem¬
selben Nachmittag. Ich erwähnte der Krankenpflegerin gegen¬
über absolut nichts von dem Inhalte des Testamentes und fragte
sie nur , ob sie sich dessen erinnere , und sie erklärte aus freien
Stücken, es sei für White eine Summe von zehntausend Dollars
ausgesetzt worden. Sie wußte nicht einmal , daß das Testament
ihm tafiächlich hunderttausend Dollars vermachte , denn sie hatte
späterhin nicht Wetter daran gedacht oder davon sprechen hören .
Ich suchte die Rechtsanwälte Dickson & Brown auf und erfuhr
von ihnen, daß White ihnen das Testament nach dem Tode des
Testators , aber noch an demselben Tage übergeben habe und daß
ferner keiner von ihnen cm jenem Tage verreist gewesen sei .

Sechs Monate nach dem Tode des Testators wurde das
Vermögen verteilt . White erhielt sein Legat von hunderttausend
Dollars ausgezahlt und hinterlegte die Summe in der Bank, wie
ich auf Befragen erfuhr ; noch im Laufe derselben Woche erhob er
davon fünfzigtausend Dollars ; am folgenden Tage hinterlegte
Littell diese Summe bei einer Bank in Jersey City , erhob sie
aber später wieder und hinterlegte den größten Teil davon —

einige vierzigtausend Dollars — bei seinem eigenen Bankier in
Newyork . Diese letztere Tatsache erfuhr ich von dem Bankier
selbst, und mit seiner Hilfe konnte ich auch feststellen , daß die
Summe früher auf der Bank in Jersey City deponiert gewesen
war , denn es hatte eine direkte Uebertragung von dieser Bank
aus staügefunden.

Die zur Bekräftigung der vorstehenden Tatsachen nötigen
Zeugen sind sämtlich zur Hand und können jederzeit vernommen
werden.

Kochachtungsvollst ergebenst
. _ C. Miles ,

Newyork, 20 . März 1883.

Vierzehntes Kapitel .
Ich will über den Schluß meiner Erzählung rasch hinweg¬

gehen . Was zu berichten übrigbleibt, läßt sich mit kurzen Worten
abmachen , und ich trage kein Verlangen darnach, unnötig dabei
zu verweilen.

Es war am nächsten Vormittag , und ich saß wieder in
meinem Amtszimmer, als mich die Stimme des Bureaudieners
in meinen schmerzlichen Betrackstungen unterbrach.

Herr Ltttell wünscht Sie zu sprechen, Herr Assessor, sagte er.
Ich lasse bitten, erwiderte ich mechanisch. Ich hatte au

Littell gedacht und nahm die Ankündigung seines Besuches als
etwas Selbstverständlicheshin, obgleich ich keinerlei vernünftigenGrund hatte, ihn in diesem Augenblicke zu erwarten . Es waren
noch nicht vierundzwanzig Stunden vergangen, seitdem ichMetes ' Bericht gelesen hatte, und schon sollte ich Littell gegen¬übertreten . Ich hatte noch keine Gelegenheit gehabt, mit mir zuRate zu gehen , welches Verfahren ich einschlagen sollte. Kauml;atre , ch nnr die volle Tragweite des Geschehenen klargenrachtuns schon sollte ich rhm jetzt , gerade in diesem Augenblicke gegen-
ubertreten und mit chm sprechen. Ich konnte es nicht Ich
brauchte mehr Zert ; verzweifett legte ich einige Papiere vor michhin und vergrub mrch hinein, um den Anschein zu erwecken, als
sei ich mit Arbeit überbürdet. (Fortsetzung folgt .)



Teile 2

m i;

if ;

Farmern gesagt, dag ich gerne Anstalten treffen will, daß diese Leute
-ur Arbeit kommen . Ich will die Reger veranlassen zur Arbeit, indem
rch ihnen gute Löhne und die Sicherstellung ihrer Löhne in Aussichtstelle. Andere Mittel können wir nicht anwenden und werden eS auchnicht tun . (Lebhafte Zustimmung.) Ter Unterschied zwischen Herrnvon Liebtet und mir ist ein sehr tiefgehender. Die Neger muffen über¬zeugt sein, daß sie bei der Verwalt » - einen Schutz finden, und dost estn ihrem Interesse liegt , wenn sic arbeiten . Die Neger haben erfahren ,hast sie durch uns bessere Straffen erhalten und gesündere Wohnungen,und dann werden sie unseren Schutz dankbar anerkennen . HandelnNur nicht so, dann müssen wir das Land unter Druck halten und dasirtzb auf die Dauer zu teuer . (Lebhafte Zustimmung .) In der Frageer,her « n,»rdcl,ingen bin ich vielleicht etrvas unvorsichtig . Ich hätteruhig an mich herankommen lassen und den Leuten sagenrönnen : Hier ist das Land, kommt nur herein. Auf diesem Standpunkt
j* mich tatsächlich , aber ich kann cs als ein Mann , dem dosdeutsche Nationalvermögen am Herzen liegt, nicht über mich bringen ,vie Leute hinausziehen zu lassen mit dem Glauben , daff sie sich dortm kurzem ein großes Vermögen machen können . Wenn ich dem nichtwtberspreche , mache ich mich haftbar . Wer auf eigene Kraft hinausgeht ,nl die Kolonien, der wird „nter allen Umständen unterstützt werdenAVer eine deutsche Auswanderung nach Ostafrika zu protegieren » dazu" «hi entschließen , unf) 3toai „jcht flU§ Abneigung gegen»te » nsteöler draußen , sondern aus einem Gewissenskonflikt heraus .

. .
Der Abg Liebert hat einen Artikel der Usambara-Post herangezogcn«nt dem Brief eines Mannes , d; r 26 Jahre dort gelebt hat . Jeder , der

« Usmnbaraleute kennt , kann mit dem Finger auf den Mann zeigen.Wer lm« der Schreiber dieses Briefes die Reger behandelt und erklärt ,me Reger hätten statt des Gehirns einen Kürbiskern im Kopf, der wirdsie immer wie ein Stück Vieh behandeln. Ter Herr heißt, soviel ichweiß, bet den Schwarzen „ Ter Stock" .
Mit dem Abg . Ledebour werden wir uns nie perständigen. ES gibtaber immer Leute, die farbenblind sind und nicht unterscheiden können ,llrün ist . Er verwundert sich darüber , daß ich von einerRaffenjustiz gesprochen und die Prügelstrafe als notwendig erachtet habe .Jeder muff behandelt werden nach seinen Rcchtsbegriffen. Es gibt indieser Welt eine absolute Gerechtigkeit Nicht . Sie können die Schwarzen«sicht behandeln nach dem deutschen Eherecht , dem deutschen Konkurs» oderWechselrecht, oder nach der deutschen Gerichtsverordnung. Wechselunterschreibt der Neger nicht und alle anderen Sachen passen nicht .(Heiterkeit. ) Damit der Neger nach seinem Recht und der Weiße nachfeinem Recht behandelt wird, haben wir eine Rassenjustiz . Die Prügel »strafe kennen die Neger seit langem. Sie empfinden das auch alsweniger hart als z. B. Kettentragen . Zuchthäuser und Gefängnisse hatman draußen nicht , und wo man sie hat , find sie keineswegs eine an¬genehme Hast. Sie können einen Neger nicht vor ein Ehrengerichtstellen , solche Sachen kennt er nicht . ( Heiterkeit . )
Der Abg . Ledebour hat dann auch die von mir aufgestellte Bilanzbemängelt. ES gibt niemand mehr, der glaubt , daß die Kolonien sowenig wert sind , wie die Gegner der Kolonialpolitik eS bisher angenom¬men haben. Ich habe erklärt, daß der Wert unserer Kolonien aller¬mindestens 916 Millionen sei und nach meiner Ansicht ist dies auch dieAnsicht des ganzen deutschen Volke? . Redner verwahrt sich dann da¬

gegen , daß er erklärt haben soll, daß die Baumwollkultur in den Kolonienauf absehbare Zeit nicht soviel einbringen wird, um den deutschen Marktirgendwie zu beeinflussen. Gerade das Gegenteil habe er gesagt.Ueberall brauchen wir keine Bahn zu bauen und ich habe versucht , Ihnenzu beweisen , wie wenig Bahnen wir zu bauen brauchen, um dar Landzu erschließen . ES kommt natürlich nur darauf an , welche Bahnen wirbauen.
Redner kommt sodann auf die Reservate in Südwestafrika zu sprechen .Weil den Hottentotten ihr Land genommen worden ist, sollen ihnen Re¬servate gegeben werden. Auf den Reservaten mühten st« aber ver¬hungern . Wir müßten schon 4000 M anwenden für jede Familie .Nehmen wir 19 000 Hereros an . das macht 40 Millionen . Wenn Sie ,Herr Ledebour. die Sie uns wegen unserer Wirtschaft Vorwürfe gemachthaben, gerade soviel bei sich haben, können Sie sie uns ja leihen. (All¬

gemeine Heiterkeit. )
Man spricht jetzt oon dem Exodus der Farmer a«S Kamerun . Das

ist so eine Sache. So wie jemand nichts vor sich bringt , erklärt er, ichgehe fort . Man darf aber nicht vergessen , daß auch in Deutschland nichtjeder prosperiert . Wenn aber gesagt wird, das neue System sei daran
schuld , daß manche Farmer nutzt prosperieren können , so ist das der helleUnsinn ( Heiterkeit ) , und zwar deshalb, weil das neue System nochgarnicht eingeführt ist ; das soll ja erst noch kommen . ( Lebhafte Zu¬stimmung links und im Zentrum . ) Dem Abg . b. Liebert stelle ich einen
Zeugen gegenüber, den er wahrscheinlich nicht ablehnt , nämlich ihn selber,den Gouverneur b . Liebert. Er hat ja in der Kommission erklärt, 100
Farmer hätten ihm mehr Arbeit gemacht , als 10 Millionen Farbige .Genau dieselben Forderungen , die man jetzt an uns stellt, hat man bereitsan Herrn v. Liebert als Gouverneur und an den Grafen Götzen gestellt .Sie haben die Forderungen nicht erfüllt und wenn einer Herrn v. Liebert
gesagt hätte : Tun Sie das nicht , was ich will, so gehe ich ! so hätte wahr¬
scheinlich Herr v . Liebert erklärt : „Bitte !" Wenn Sie mir oder HerrnGouverneur Freiherrn v. Rechenberg das neue System in die Stzuhe
schieben wollen , so lehnen wir das ab. ES muß erst abgewartet werden,wie das «eur System wirkt . (Lebhafte Zustimmung. )

Abg . Lattman « (w . Bg. ) sttmmt dem Staatssekretär -darin bei, daßdaS Verständnis im Volk für Kolonialpolitik gewachsen sei. Bemärigeln
müsse er an den Ausführungen dos Staatssekretärs doch die zu starke

K ci ö \ r d) e presse .

Theater, Kunst und Wistenschaft .
* Hroßy. Koktheater zu Karlsruhe. Wegen andauernder

Krankheit von Hans Tänzler wird die Bencfizvorstellmig der Hof-
theatnvensionSanstalt „Tannhänfer" von Montag den 23. ans Freitagden 27. März verlegt . Am Montag findet dafür als 49 . Vor-
stellnng in Abt. A . eint Aufführung von Nicolais „ Die lustigenWeiber von Windsor " statt . Die zuni „Tamihänscr" ge¬
lösten Eintrittskarten mit dem Datnmanfdrnck „ Montag den 23. März"
behalten ihre Giltigkeit zn der nunmehr am Freitag den 27. statt¬
findenden Aufführung dieses Werkes .

© Klengen (A. Bilfingen), 18. März. BeiGrabarbeiten
für eine Unterführung der Straße zwischen Kirchdorf und Klengen
stieß man ans ein r ö m i s ch e s G r a b. In einem ansgehölten Baum¬
stämme wurden Teile eines Skeletts vorgefunden und Bruchteile
von der Ausrüstung eines römischen Kriegers : Schild . Speer , Kampf -
schwert und Nahschwert .* Ho« Nodeusee, 18 . März. Am 1. April d. I «. beginnt
nach einer Bekanntmachung des württembcraischen Finanzministeriums
die Drachenstation am Bodenser ihren ordentlichen Betrieb.Die Station hat die Anfgabe, das Luftgebiet über dem Bodensce
mit meteorologischen Registrierinstrumenten unter Verwendung von
Drachen nnd Feffelballons regelmäßig zu erforschen Es ist dieseStation auf gemeinsame Kosten des Reichs von Bayern, Württem¬
berg. Baden und Elsaß-Lothringen gegründet worden und wird
auch auf diese Weise unterhalten werden. Die Station ist «in«
württembergische Landesanstalt und steht unter der Dienstaufsicht des
statistischen LaudesamtS. Als Vorstand ist Dr . Ernst Kleinschmidt
in Friedrichshafen bestellt worden .

----- Fierli«, 18 . März. Hiersclbst ist ein Verein deut¬
scher Dramatiker nach dem Muster der französischen Sociöts
des AnteurS gegründet worden . Zum vorläufigen Lorsitzendcii wurde
Max Dreher gewählt, während der Schriftsteller und Rechtsan-

- walt Dr. Walter B ! o e m in dem neuen Verein als jnristischer
Beirat tätig ist . Der Organisation ist bereits eine große Anzahl

. von dramatischen Schriftstellern beigetreten .\ = Köln, 19 . März. (Tel.) Der König von Spanien hat
ibcs hiesigen spanischen Konsul beauftragt» im Ramm der Köuih-

B- lonung der Rechte der Schwarzen unter H 'ntansrellung der Rechte der
Weißen. Umso mehr habe ec sich gefreut über die vom Staatssekretär
zugestandene Notwendigkeit der Rassen -Justiz . Die Frag « der Ansiede¬
lungen von Weißen, d . h . der kleinen Ansteckungen werde erst richtig
gelöst werden können , wenn ausreichend Bahnen gebaut seien . Dasselbegelte für die Negerkulturen.

Abg . Schräder ( frs . Bg . ) : Dir haben stets eine zielbewußteKolonialpolitik gewünscht . Uns sck>eint , daß der Staatssekretär den
rechten Weg geht , sowohl in der Behandlung der Eingeborenen, wie der
eingewandertcn Leute. Den Eingeborenen gegenüber Humanität und
Gerechtigkeit , denn sie sind nicht die Ausbeutungsobjekte, sondern unsere
Schutzbefohlenen . Mit Recht lege der Staatssekretär großen Wert ausden Bau von Bahnen. Am besten werden wir Aufstände jÄrenfalls ver¬
meiden durch eine gerechte Behandlung der Eingeborenen.

Abg . Werner ( Rsp .) bemerkt nach einigen anerkennenden Worten ,er wundere sich, daß der Staatssekretär nicht die Hauptsache erwähnt
habe : das Ucbel aller Uebel sei der Hamburger Ring . Dieser müsse ge¬sprengt werden.

Hieraus erfolgte Vertagung . Morgen 1 Uhr Fortsetzung.
Schluß 6 '/, Uhr.

Lager - R u nüschau.
Deutsches Reich .

— Berlin , 18. März . (Tel . ) Heute abend findet beim Staats¬sekretär des ReichSmarineamtS, v. Tirpitz, ein parlamentarisches Dinerstatt , zu dem eine große Anzahl von Einladungen an Parlamentarieraller Parteien ergangen ist.
bä Berlin , 18. März. (Tel . ) Me der „ Reichs -Anzeiger" meldet,

ist den bekannten RennstallbesttzernArthur und Karl Weinberg in Frank¬furt a . M . der erbliche Adel verliehen worden.
sich Berlin , 18 . März . ( Tel . ) Das preußische Abgeordnetenhaus

hat heute die dritte Etatsberatung fortgesetzt und eine Reihe weitererEtats erledigt. Morgen soll die dritte Lesung beendet werden.
— Berlin , 18. März . Nach einer Mitteilung der „Germania "

sollen die Wahlmännerwahlen zum preußischen Abgeordnetenhanse am4. Juni stattsinden. Ungefähr dürfte dieser Zeitpunkt nach allem, was
bisher mitgeteilt ist, wohl zutreffen ; indessen ist eine besttmmte Regic-
rungsentschließung noch nicht getroffen.

— Darmstadt , 18 . März . (Tel . ) Der Zweiten Kammer ging ein
Gesetzentwurf zu betreffend die Erbauung von Nebenbahnen, und zwarvon Alsfeld nach HerSfeld, von Schlitz nach Hersfrld (LandeSgrenzr)und von Griedel nach Bad Nauheim, sowie von Butzbach nach Ebersgöns .
Für den Bau einer vollspurigen Nebenbahn von Alsfeld und Schlitz „ach
der Landesgrenze werden 3 118 000 M gefordert.

es Stuttgart , 18. März . (Tel . ) Wie der „Staatsanzeiger " mit¬
teilt , wird sich der Reinertrag der StaatSeifenbahnen für das Jahr 1907
auf 16 100 000 Jl stellen , war gegen den Etatssatz einen Rückgang «m
2 300 000 M , gegen das Rcchnungsergebnis von 1906 einen solchen von
6 100 000 M bedeutet. Las MindererträgmS hat seinen Grund in der
Steigerung der Ausgewen .

§«r 18 . März.
— Berlin , 18 . März . (Tel . ) Anläßlich des 18 . März beteiligten

sich an dem Besuche des Friedhofes der Märzgefallenen etwa 12 000
Personen. Sie passierten in ruhiger Ordnung ; ein Einschreiten der
Polizei wurde nicht notwendig.

Nachmittags fanden in 14 Lokalen s- zialdem-rratische Berfamm-
lungrn statt, welche von etwa 20 000 Menschen besucht waren . Die
Redner forderten allenthalben in ihren Reden die Einführung des all-
geheinru, gleiche« und direkte« Wahlrechts in Preußen .

Die Bersmnmlungen oerliefen insgesamt ruhig . Auch auf der
Straße vor den Versammlungslokalen kam es nicht zu Ruhestörungen.
Nur vor dem Prater -Theater war die Polizei gezwungen, gegen die
johlende Menge vorzugehen, die aber ohne weiteren Zwischenfall zerstreut
wurde.

Erst im weiteren Verlaufe des Nachmittags stteß dre Polizei an
drei Punkten mtt Demonstranten zusammen: an der Moltke- Brücke mir
etwa 300 Personen, vor der Hartungschen Maschinenfabrik mit etwa
5000 und in der Chorinerstraße. Doch kamen keine Verletzungen vor.

— Berlin? 19 : März . ( Tel.) Ein auf der Landsberger Allee rad¬
fahrender Schutzmann wurde von Demonstranten angefallrn und ver¬
letzt. Der Beamte kam die Allee herunter , als plötzlich aus einem Bier¬
lokal ein Schuß fiel. Er sprang ab, um den Täter festzustellen . Da
ertöns« eine Stimme : Der Schutzmann hat selbst geschossen und der
Beamte wurde umzingelt und verletzt , während der Rufer von anderen
Beamten sistiert wurde. Im ganzen wurden ungefähr 40 Personen fest¬
genommen.

-- Berlin , 19. März . (Tel .) Gestern abend gegen %10 Uhr fand
an der Ecke Fürsten- und Kaiser Wilhelmstraße ein ernster Zusammen¬
stoß zwischen Gendarmerie und Exzedenten statt . Eine große Menschen¬
menge, meist nur halbwüchsige Burschen, hatte sich in dieser Gegend
zusammrngerottet und wollte nach dem Schloß ziehen . Ein Teil der
Burschen schleuderte Steine gegen di« Beamten . Zwei Schutzleute wur-
den erheblich verletzt . Di« Exzedenten wurden mit der Waffe auZ -
einander getrieben und zerstreut.

dä Essen, 19. März . ( Tel .) Der gestrige Tag ist hier nnd im
Industriegebiet ruhig verlaufen .

hd Köln, 19. März . (Tel . ) Hier wurden in zahlreichen Demo«-
strativns -Bersammlungen Resolutionen gegen das preußisch « Wahl-
rrcht angenommen. , n denen gegen die politische Entrechtung prvtestirrt
wird , die sechs Siebentel aller Wähler als brennende Schmach empfin-
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:en mühten . Die Polizei fand keinerlei Veranlassung zum Ein¬
schreiten . Abends fanden in Köln und Vororten Gedenkfeier» statt .st . Köln, 19 . März . (Privattel.) Die westdeutschen Jn-
diistriellru -Verbände haben infolge der gestrigen Märzfeierrund 15 0 0 0 A r b c i t c r bis auf weiteres ausgesperrt .

Aus der bayerischen Abgeordnetenkammer ,
bä Münckirn, 18 . März . ( Tel . ) Die bayr . Abgeordnetenkammernahm nach lOtägiger Beratung den ersten Teil des Etats des Innern an .800 000 M wurden bewilligt als erste Rate für den Neubau des deutsche«MuseumS in München .
M München, 18 . März. (Tel .) Im Finanz-Ausschuß der

bayerischen Abgeordnetenkammer erklärte der Derkehrsministervon Fraucndorsfrr : Durch Abwanderung des reisenden Publi¬kums von der 2 . in die 3 . und von der 3. in die 4 . Klasse sei die
Fahrkartrnsteuer und die Tarifreform so gut wie verurteilt.Die Verhandlungen wegen einer Güterwagen -Gemeinschaft wür¬den zu einem günstigen Resultat führen , aber oie Bahnverwal¬
tung müßte ihren Wagenpark vergrößern .

Lesterreich * Ungarn .
? te Affäre Wahrmund .

= Wien, 18 . März . (Tel . ) Der Budgetausfchuß der Abgeordnete«.
Hauses setzte die Verhandlung über das Budget des Innern fort. Abg.Couai wies di« gestrigen Barwürfc des Abg. Seih gegen den päpstlichenNuntius entschieden zurück und betont« , von einer unbefugten Ein¬
mischung könne nicht gesprochen werden. Der Heilig« Stuhl besitze keineterritoriale , wohl aber eine moralische und religiöse Einflußsphäre , die
sich auf die gesamte kathalisch« Welt erstrecke. Deshalb müsse es bei einer
Verletzung des religiösen Interesses dem Vertreter des Heiligen Stuhles
gestattet werden, Einspruch zu erheben.

hd Wien, 18 . März . ( Tel . ) Preßmeldungen gegenüber erklärtder Nuntius Belmonte zu der Wahrmund -Assäre , daß die Intervention
nicht auf Antrag des Papstes erfolgt sei . Der Nuntius habe vielmehr
lediglich als Bertreter der Kirch« gehandelt. Nach Ansicht des Nuntius
könne Professor Wahrmund die Kanzel für Kirchenrecht nicht weiter bei¬
behalte«, vielmehr solle man ihm eine andere Kanzel überweisen.hd Wien, 18 . März . (Tel . ) Da die Forderung des Nuntius
Telmvnte auf den energischen Widerstand aller freisinnige» Parteien
stößt und hierdurch die Stellung der Regierung sehr schwierig wird, soglaubt man in maßgebendenKreisen.daß dicAssiircWahrmund nur dadurch
beigelegt werden kann, daß der Papst den Nuntius abberufe« werde und
durch eine andere Persönlichkeit ersetzt wird.

Italien .
— Rom, 18. März . In der Teputiertenkammer erklärte der

Finanzminister Lacava auf eine Anfrage, daß die Regierung , bevor siedie Zusatzakte zur Brüsseler Zuckerkonveutiv » ratifizieren könne, die
Mittetlungen der ander«» Mächte abwarten werde. Keinesfalls werdedie Regierung versäumen, das Parlament über ihre Mitteilung in
Kenntnis zu setzen.

Kt « Lok der deutsche« Politik .
— Rom, 18. März . (Tel . ) „Popolo Ramano " schreibt zu den

von der „Nowoje Wremja " veröffentlichten Erklärungen des Reichskanz¬lers Bülow, diese seien von einer Klarheit und Loyalität , welche in den
Handlungen der Politik Deutschlands immer ihre Bestätigung fänden.Wie erklären sich daher, so fragt der „ Popolo Romano"

, die beständigen
tendenziösen Interpretationen der Absichten Deutschlands seitens eines
Teiler der Presse, auch wenn das Berliner Reichskanzleramt in Fragen ,die Deutschland nicht in erster Linie interessieren, nicht direkt eingreife,
sondern den anderen» interessiertere« Mächten den Bortritt lasse ? Der
griechische Philosoph habe Recht, der sagte: „ Mißtrauen sei die erst¬
geborene Tochter der Furcht, und die Furcht fei dem Schwachen eigenoder dem, der kein gutes Gewissen habe ."

Frankreich .
hd Pari », 18. März . (Tel . ) Es ist wahrscheinlich , daß das

Rordgeschwader den Präsidenten Fallieres un Mai nach England be¬
gleite» wird . Die Hafenbehörden von Brest sollen bereits diesbezüg¬
liche Weisung erhalten haben.

--- Paris , 18 . März . Es heißt, das Marineministerium beab¬
sichtige, behufs Befreiung der gefangene« Matrosen des Segelschiffes
„Baloine " ein Kriegsschiff nach Cap Jubi zu entsenden.

Ztte Arbeiter -Pension.
— Paris » 18 . März . (Tel . ) Der Arbeitsminister Biviani teilte

heute dem Obmann der sozialistisch -radikalen Gruppe , Dubief , mir,
daß die Regierung die Zahl der Teilnehmer an der Arbeiterpenfio« durch
Ausschluß der kleinen Pächter und bäuerlichen Dienstboten von 2 200 000
auf 1 300 000 ermäßigt habe. Dar pensionSberechtigte Alter sei aus65 Jahre erhöht worden, so daß ein Staatsbeitrag von ungefähr 1000
Millionen Francs genügen werde.

Belgien .
Der Aongokaat- Derkrag.

- - Brüssel, 18 . März . (Tel. ) In der heutigen Sitzung der
Kolonialkvmmissio « erklärt« der Sozialist Banderveldr , er sei ein
Gegner des Vertrages , aber ein Anhänger der Annettion und er sei in
dieser Beziehung nicht der einzige in seiner Partei . Wenn Belgien
kolonisieren wolle , dann sei es Zeit zum Handel«.

Dann wurde auf Antrag des Berichterstatters di« Znsatzattr vom
5. März mit 12 gegen 3 Stimmen , bei 2 Stimmenthaltungen an¬
genommen .

licheit Familie am Sarge des H o f r a t s D r. F a st e n r a t h
einen Kranz niederzulegen und dem tiefen Schmerze Aus¬
druck zn geben, den die Königliche Familie über den Tod des Mannes
empfindet , der Spanien ehrte durch seine Liebe für die spanische
Litteratur.

— München, 18. März. Der deutsche Musikerverband
hat mm auch über das hiesige Gärtnerplatztheater die Sperre
verhängt, weil die Direktion dieses Theaters sich weigert , nur durch
Vermittlung dieses Verbandes Musiker anzustellen , und zur Erneue¬
rung ihres Musikkörpers sechs all« Musiker entlassen hat .

--- xario , 18. März. (Tel .) Heute Morgen ist hier der
Professor au der medizinischen Fakultät der Universität Petersburg .Mierzej ew ski , gestorben , welcher vor kurzem als Delegierter
der Petersburger -Universität zur Jubelfeier des Klinikers Magnan
hierher entsendet worden war.

----- stkaris. 18 . März. (Tel.) Dem „TempS" zufolge begeben
sich die Direktoren der hiesigen Großen Oper . Messager und
Broussan , übermorgen nach Berlin , um ans Einladung
des Generalintendanten v. Hülsen der Ncnaufführung der „Huge¬notten" von Meyrrbeer beiznwohnen .

VermlschteS.
- -- Stettin , 18 . März. Nach Schluß der gestrigen Vorstel¬

lung rm Bellevuetheater wollten sich die beiden Direktoren dieses
Theaters , Gollbach und Kesge , sowie der Schauspieler Philo
Nüste«, im Automobil nach Berlin begeben. In der Nähe von
Scheune stürzte das Fahrzeug eine sechs Meter hohe Böschung
hinab . Der „Stettiner Abendpsst" zufolge wurden die beide»
Direktoren schwer, der Schauspieler leicht verletzt. Alle fanden
Aufnahme in einem hiesigen Krankenhaus . Das Automobil
wurde zertrümmert .

— Hamburg , 18 . März . Aus der Chemischen Fabrik Eller -
holz auf Steinwerder war heute vormittag ein Großfeuer aus¬
gebrochen , durch das eine Abteilung der Fabrik stark beschädigtwurde. Der Betrieb erleidet dadurch eine Störung von etwa 14
Ta gen .

— Hamburg , 19. März . (Tel .) Auf dem Dampfer „Linda
Woermann " erstach bei einem Streit der Heizer Siewers seinen
Kollegen Bode .

--- - Breme», 19 . März. (Tel.) Der Schnelldampfer „Kron¬
prinz Wilhelm" wurde gestern früh bei seiner Abfahrt aus der
Quarantäne des Hafens von Newyork infolge Nebels von dem
britischen Dampfer „Crown of Castile " angcrannt. Der „Kron¬
prinz Wilhelm " wurde mitte « im Heck getroffen . Der Steven
des anderen Schiffes drang etwa 12 Fnß ein. Die Beschädigung
befindet sich über der Wasserlinie . Schraube und Räder sind nicht
beschädigt . Verletzt wurde niemand .

— Dortmund , 18. März . In der Nacht vom 17. März ist auf der
Schachtanlage „Kaiserstnhl I " in der Bremskammer der Flötzes L ein
Brand auf bisher noch unaufgeklärte Weise ausgebrochen, der sich auf den
Holzbau des Querschlages sowie des Bremswerkes dez Flötzes I aus¬
gedehnt hat. Die Zechenverwaltung hat sich gezwungen gesehen , das
Südfeld durch Dämme abzusperren. Diese Arbeiten waren bis 2 Uhr
mittags nahezu vollendet. Personen sind nicht verletzt , auch nicht ge¬
fährdet. Der Betrieb konnte bereits am 17. März im Nordfelde auf¬
recht erhalten werden, da der größte Teil der Förderung aus dem Süd «
selbe gewonnen wird . Allerdings entsteht der Zeche ein Förderausfall ,da dar Südseld mehrere Wochen abgesperrt bleiben muß , um das Feuer
zu ersticken. Ein größerer Teil der im Südfelde beschäfttgten Arbeiter
wird leider beschäftigungslos werden. Der Betrieb des Eisen- und
Stahlwerks Hoesch erleidet durch dieses Vorkommnis keine Einschränkung.— Einer späteren Meldung zusolge steht sich die Verwaltung zur Ent¬
lassung von 400 Arbeitern genötigt.

----- Karjöur « . 19. März . (Tel.) Am Hofe von Toskana
ist von der neuen Affäre der Frau Toselli . früheren
Kroilprinzesfin von Sachse» , nichts bekannt . Die FamilieToskana hat alle Beziehungen zu Frau Toselli abge¬brochen . Maßgebend für diese» Bruch war nicht so sehr die
Wiederverheiratuug der Gräfin Montignoso , als vielmehr das un¬
glaublich pietätlose Benehmen , das die Toselli beim Tode der Vaters
au den Tag legte.
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Norwegen.
Ai« I »sa « inenfthm,g des neuen Winikeriums .

— Christiania , 18 . März . Der König genehmigte folgende
Zusammensetzung des neuen Ministeriums : Gunnar Knndscn,
Generalkonsul Christophcrsen, Schuldirektor Karl Seip , Tele¬
graphendirektor Hcftye, Ingenieur Ihlen . Landrichter Castberg
und Abrahamseu und Hofbesitzer Foosnaes . Von den neuen
Ministern gehören die Stortingsmitglieder Knudsen, Ihlen , Cast¬
berg und Abrahamsen zur radikalen Partei . Die Verteilung der
Departements ist noch nicht erfolgt .

England .
bä London, 18 . März . Auf Vorschlag der englischen Han¬

delskammer in Paris petitioniert die hiesige Handelskammer uni
Abschluß eines englisch-französischen Handelsvertrages .

Das AlsttenSanprogramm .
— London , 19. März . (Tel . ) Im Oberhanse wurde gestern über

Sie Flottenangelegenheit beraten . Lord Tweedmouth ging ausführlich
auf den 2 MSchte - Standard ein und meinte, er für feine Person wolle
bei einer Kombination der Auslandsmächte lieber nicht auf irgend eine
Macht im Besonderen Hinweisen . Pflicht jeder Regierung sei es , alle
Umstände der Lage Englands gegenüber den Auslandsmächte« in Erwäg -
«ng zu ziehen . Danach soll auch der 2 Mächte -Standard geregelt wer¬
den . Er glaube, Englands Lage sei gegenwärtig eine solche , daß es voll¬
ständig gerechtfertigt erscheine, nicht mit einem sehr großen Flotten¬
programm vorzugehen. Er könne dem Hause zuversichlich sagen, daß
nach dem neuen Programm keine Macht der Erde eine solche Flotte großer
Schlachtschiffe 1 . Klasse haben werde, wie sie England besitze . Er möchte
fast sagen , daß die Kombination aller Mächte der Welt nicht im stände
sein werde , ein gleiches Geschwader aufzustellen. Er glaube, daß ein
weniger rascher Bau der großen, einen Versuch darstellenden Schlacht¬
schiffe höchst wünschenswert sei.

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 13. März

d . I . wurde Steuerkommissärassistent Joseph Feger in Mann¬
heim zum Großh . Steuerkommissär für den Bezirk Breisach
versetzt.

Badische Chronik.
-f- Mannheim , 18. März. Die gestrige Bürgeransschuß -

sitzung dauerte geschlagene 6 Stunden . Die finanzielle Garantie
der Handelshochschule wurde ans Wunsch der Regierung für
dauernd übernommen . Prof. Dr . Gothein -Heidelberg betonte gegen¬
über einer im Landtage gefallenen abfälligen Bemerkung , daß das
neue Institut (dessen geistiger Vater er ist ) vollkommen ans der Höhe
der Handelsschule» von Köln und Frankfurt stehe und hob die Be¬
deutung der Beziehungen zur Heidelberger Hochschule empor.

«f Wittighausen (A . Mosbach ) , 18. März . Am Samstag
den 14. d. M .. abends, sprang am hiesigen Bahnhof der Sohn
der Witwe Endreß von Hcttingeu (A . Buchen ) aus dem Schnell¬
zug und blieb schwer verletzt liegen. Ein Bahnwart fand ihn
und brachte ihn in die nahe Wirtschaft. An dem Aufkommen des
Endreß wird gezweifelt .ö Tauberbischofsheim, 18. März. In Beckstein brannte
das Anwesen des Oekonomen Vettel nieder.

Bruchsal, 18. März . Der 78 Jahre alte Dienstmann
Georg Meroth , ein 48er , ist gestern gestorben.

$ Achern, 18. März . Die diesjährige » Rennen finden an
den beiden Sonntagen , 28. Juni und 5 . Juli , statt .* Offenburg , 18. März . Der in den 50er Jahren stehende
verheiratete Bahnarbeiter Ferd . Kehl hat sich erhängt. Kehl hardie Tat Wohl aus Schwermut begangen.

8 Lahr, 19 . März . Heute feiert der König!. Musikdirigent, Herr
Edgar Wolf, im Infanterie -Regiment Nr . 169 , sein 25jähriges Kapell.
meister-JuLilänm als etatmäßiger Infanterie -Kapellmeister. Der
Jubilar wurde auf den Konservatorien in Dresden , Darmstadt und
Berlin mit bestem Erfolge ausgebildet . Seine Kompositionen wurden
überall sehr gerne gehört und wiederholt verlangt . Herr Wolf erhielt
für seine Kompositionen verschiedene Widmungen und Dankschreiben von
hohen Persönlichkeiten. Den unter dem hohen Protektorate des früheren
Herzogs von Nassau und nachmaligen Grotzherzogs von Luxemburg
stehenden Musik - und Gesangverein in Weilburg a . d . Lahn leitete Herr
Wolf mehrere Jahre mit großem Erfolg . Zahlreich sind die Ehrungen
durch Lorbeerkränze, wertvolle Kränze usw . , die ihm bei verschiedenen Ge¬
legenheiten zuteil wurden . Einer ganz besonderen Auszeichnung wollen
wir noch gedenken : Auf Befehl Sr . Exzellenz des Generalseldmarschalls
Grafen v. Häseler wurde der demselben von Herrn Wolf gewidmete
„Trombornmarsch"

, welcher zugleich der Parademarsch des 16 . Pionier¬
bataillons war , anläßlich des großen Zapfenstreiches zu Ehren Sr . Kgl.
Hoheit Grotzherzogs Friedrich II . von Baden von sämtlichen Musikkorps
der Garnison Metz gespielt und es wurde dem Komponisten höchst lobende
Anerkennung zuteil . Herr Wolf, der sich allgemeiner Hochachtung und
Wertschätzung erfreut , dürste an seinem Ehrentage zahlreiche Beweise
der Sympathie entgegcnnehmen. Auch in Karlsruhe , woselbst Herr Wolf
vor mehreren Jahren wirkte, wird man sich seiner gerne erinnern .

X Vom Schwarzwaid, 18 . März . Das Projekt einer Bahn
von Titisee nach Billingen , von welchem schon längst gesprochen
wurde, fand in einer in Hammereisenbach abgehaltenen Eisen¬
bahnversammlung eingehende Beratung . Dieses Projekt würde
die Bregtatbahn (Furtwangen -Donaueschingen) bei Hammer¬
eisenbach und bei Böhrenbach schneiden . Es hat viel Gewinnendes
für sich und würde in jene Gegend neuen Verkehr bringen .

* Vom Schwarzwald, 18 . März . Vom „Notschrei " wird
berichtet: Der Schuee liegt an manchen Stellen 4—5 Meter hoch .
Die Rehe kommen bis in die Nähe der menschlichen Wohnungen .

A Schopfheim , 18 . März . Eine interessante Auseinander¬
setzung hat sich zwischen dem liberalen „Markgr . Tgbl ." hier und
|bem Zentrumsorgan „Oberl . Tagespost" in Zell entspannen
wegen eines bei elfterem vor kurzem eingelaufenen anonymen
Schmähbrirfcs . In der letzten Nr . des „Markgr . Tgbl .

" wird
nun in Fettdruck der Redakteur der „Oberl . Tagespost ", Hede¬
wann , als Verfasser des Schmähbriefts bezeichnet . Auf den
weiteren Verlauf der Angelegenheit, die einen politischen Hinter¬
grund hat , ist man gespannt. . .

□ fBttmbad) (A . Lörrach) , 18 . März. Eine schwere Keilerei
zwischen einer Anzahl Burschen und den Großmannschen Melkern
fand heute nacht hier statt . Mehrere Personen wurden verletzt ,
darunter drei schwer. Als Waffen dienten Eisenstangen, Latten
Usw . Die Lörracher Gendarmerie nahm 7 Verhaftungen vor .

T. Badisch-Rheinfeldcn , 18. März. Der hiesige Gemeinde¬
rat beschloß mit Einstimmigkeit, den Schülern an der hiesigen
Schule die sämtlichen Lehrmittel unentgeltlich zu verabfolgen. An
der Zustimmung des Bürgerausfchusses zu diesem Beschlüsse
Dürfte kaum zu zweifeln sein.

j * Stetten o. k. M.» 18. März . Der Handwerksbursche Franz
.Kürzel, der am 5. Januar d. I . zwischen hier und Thiergarten
Mit erfrorenen Füßen aufgefnndcn wurde, ist seinen Leiden nun -
^mehr erlege ». Dem Verunglückten hatten beide Beine abgenom¬
men werden müssen. - -

_ B a d i s th e Presse ._ _
Politischer Liberalismus oder Kulturliberalismus

jP Karlsruhe , 19. März . Eigentlich sollte zwischen politischem
Liberalismus und Kulturliberalismus kein Unterschied bestehen , denn
Politik ist doch nichts anderes , als die öffentliche Betätigung der Ge-
samtaussaffung, die jemand — es sei ein Einzelner oder eine Partei —
von der richtigen Art und den rechten Zielen der Kultur hat . Aber
der Unterschied wird , wie die „Heidelb . Ztg." schreibt , leider gemacht
und das dient lediglich dazu, das Wesen des Liberalismus zu ver¬
dunkeln, zu entstellen und zu fälschen . Als liberal sollte nur derjenige
gelten, der innerlich liberal ist, der nicht damit zufrteven ist , die Men¬
schen zu nehmen wie sie sind und sie gewähren zu lassen , wie sie wollen,
sondern der, wie er eine bestimmte und zwar eine liberale Auffassung
der Welt , der Gesellschaft , des Staates , des Geisteslebens , der Kunst,
kurz alles dessen, was wir zusammen unter dem Namen Kultur be¬
greifen, besitzt und durch alle Verzweigungen des Lebens geltend zu
machen sucht, dies auch von jedem anderen Liberalen verlangt .

Aber da kommen dann die Vertreter eines äußerlichen und inhalts¬
losen Liberalismus und sagen : Nein, es ist nicht nötig , daß der Liberale
in allen Stücken innerlich liberal ist, oder wie man sich auch ausge -
drückt hat , eine in allen Teilen modern durchgearbeitete Gesamtüber -
zcugung besitzt, es genügt , wenn er politisch liberal ist. Und sieht man
zu , was sie eigentlich unter diesem „politisch - liberal " sich denken , so
findet man , daß dieser Begriff einen faßbaren bestimmten Inhalt bei
ihnen gar nicht hat . Es sind in neuer Auflage die alten Nachtwächter-
liberalen , die sich rein an das Formale halten . Sie sagen, liberal heißt
frei. Sic sehen in dem Liberalismus das Wesentliche nicht darin , daß
Jeder sich innerlich frei macht von Vorurteilen , Rückständigkeiten und
sonstigen inneren Hemmnissen aller Art , um positiv im Sinne des Fort¬
schrittes zu arbeiten , sondern sie sehen das Wesen der Freiheit darin ,
daß einer den andern nach seiner Art gewähren läßt . Da stellt sich
dann noch der schöne, so viel mißbrauchte Begriff der Toleranz ein und
da§ „ echt liberale " Programm ist fertig . Es ist klar , daß man mit
einer solchen Art von Liberalismus nicht weit kommt . Er verzichtet auf
die Einwirkung , er verzichtet darauf absichtlich und bewußt ; er läßts
beim Alten und es ist somit in Wirklichkeit nicht Liberalismus , sondern
Konservatismus .

Wo der formale Liberalismus Platz greift und sich ausdehnt , da
muß der mnere Liberalismus der Gesinnung notwendigerweise zurück¬
gehen , verblassen , unkräftig werden. Unter den zahlreichen Feinden
des Liberalismus ist er der gefährlichste , denn er ist gleisnerisch und
arbeitet unter der Maske der Freundschaft. Ja , er hat die Kühnheit,
sich als den wahren Liberalismus hinzustellen. Aber es dauert doch
immer nur eine Weile, dann wird er erkannt , und erkannt heißt hier
soviel wie gerichtet.

Die Budgetkommiffio » der 2. Kammer in Heidelberg.
a% Heidelberg, 18 . März . Die Mitglieder der Budgetkom-

miffion der Zweiten Kammer trafen heute nachmittag hier ein,mit ihnen als Vertreter der Regierung Geh. Oberregierungsrat
Dr . Böhm. Per Elektrische ging es zum Gasthaus zum „Ritter " ,
wo Regierungsrat Linde an der Hand von Plänen der Fassade
eine Darstellung der Rcstaurierungsarbeiten gab . Der 1592 er¬
stellte Bau wird durch diese Arbeiten das alte Bild nicht ver¬
lieren . Auch Geh . Oberregierungsrat Dr . Böhm machte inter¬
essante Mitteilungen . Nach einem Imbiß im Restaurant fuhren
die Herren in Automobilen zur Molkeukur, um die elektrische
Drahtseilbahn auf dem Königstnhl zu besichtigen. Nach kurzem
Aufenthalt daselbst wurde noch der akademischen Lesehalle und
dem städtischen Hallenschwimmbad ein Besuch abgestattet. Im
Bahnhofrestaurant vereinigten sich die Teilnehmer sodann zum
Abendessen, womit der Ausflug sein Ende fand . Die Führungin hiesiger Stadt hatten in liebenswürdiger Weise Oberbürger¬
meister Dr . Wilckens, sowie die Bürgermeister Prof . Dr . Walz
und Wielandt übernommen.

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 19. Marz.

* Hosbcricht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog er¬
teilte gestern vormittag von 10 Uhr an den nachgenannten Per¬
sonen Audienz: den Oberamtmännern Dr . Friedrich Pfaff in
Konstanz und Dr . Volkert Pfaff in Mannheim , einer Abordnungder Kirchspielsgemeinde St . Margen , bestehend aus dem Pfarrer
Albicker daselbst und den Bürgermeistern Rombach in St . Mär¬
gen, Kämmerer in Hinterstraß und Schüler in Wildgutach, deni
Vorstand der „Eintracht Karlsruhe ", Fabrikanten Mockel, einer
Abordnung des Vereins ehemaliger badischer Leibdragoner in
Karlsruhe , bestehend aus dem 1 . Vorstand, GeneralagentenGaul , dem 2 . Vorstand, Polizeisergeanten Kämmerer , und dem
Vorstandsmitglied Theatermeister Schönlebcr, sowie dem Ge¬
werbelehrer Günther in Bühl . Hiernach meldete sich OberarztDr . Keiner beim Sanitätsamt des 14 . Armeekorps. Gestern
nachmittag und abend hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträgedes Legationsrats Dr . Seyb, des Geheimerats Dr . Freiherrn von
Babo und des Geheimerats Dr . Nicolai.

X Di« Anlehensschnld . Die Stadt Karlsruhe hatte auf
1 . Jaiinar 1908 eine Anlehensschuld von 41273 009 Mark. Hier¬von sind im laufenden Jahr - 731 809 Mark zu tilgen.

I? . Mitteilung der Handelskammer. Die Ballversammlur^ der
Handelskammer vom 16 . März beschäftigte sich in der Hauptsache mit
der Stellungnahme zu den Gegenständender Tagesordnung der auf den20. und 21 . März nach Berlin cinberufenen Vollversammlung des
Deutschen Handelstags . Die Kammer sprach sich hierbei aus : 1 . für die
Festhaltung an dem bewährten Gebührentarif im Fernsprechwesen,namentlich an den Pauschgrbühren; 2 . für eine baldige Reform des
Börsengesetzes und gegen die Beschlüsse, die von der .Konrmission des
Reichstags in der ersten Lesung des Gesetzentwurfs gefaßt worden sind ;3 . für weitere Schritte zur Förderung des Scheck - und Ueberweisnngs-
verkehrs; 4 . gegen die Errichtung von Detaillistenkammern und von
Handclsinspektionen; 6 . für die Festlegung des Osterfestes auf den
dritten Sonntag nach dem 21 . März oder den ersten Sonntag nach dem
4 . April ; 6 . gegen den dem Reichstage vorliegenden Entwurf eines Ge¬
setzes über die Sicherung der Banfordernngen und für die Ergreifung
folgender, vom Ausschüsse des Deutschen Handelstags vorgeschlagcncr
Maßregeln : a ) Verpflichtung des Bauunternehmers zur Buchführung ;
Bestrafung der Verletzung dieser Pflicht gemäß § § 239 und 240 der
Konkursordnung; b ) Verbot der Verwendung von Baugeld zu anderen
Zwecken als zur Tilgung einer Bauforderung : Bestrafung , wenn diesemVerbot zuwidcrgehandelt und dadurch ein Baugläubiger geschädigt wird .Wetter erklärte sich die Versammlung mit allen Stimmen gegen eine
gegen den im Reichsanzeigervom 4. Februar l. I . veröffentlichten Ent¬
wurf eines Gesetzes über Arbeitskammern. Nach dem Entwürfe sollendie Arbeitskammcrn zur Pflege des Friedens Mischen Arbeitgebern
und Arbeitsnehmern dienen. Dieses Ziel wird nach der Ueberzeugungder Handelskammer auf dem von dem Entwürfe vorgezeichneten Wege
nicht erreicht werden.

2b A« stkostaufträge« «ach dem Anstande ist seit dem 1. Okt.
v. I . ein »euer aus zwei Teilen bestehendes Postauf¬
tragsformular zu verwenden. Gleichwohl kommt es noch
fortgesetzt vor, daß die Absender versehentlich von dem früheren
einteiligen, unter den jetzigen Verhältnissen nicht mehr verwendbaren
Fornmlar Gebrauch machen . Um Härten zu vermeiden, ist von
den auswärtigen Verwaltungen über diesen Mangel bisher im
allgemeinen zwar hiuweggesehen worden ; bei den erheblichen
WeiterunLen , welche hieraus für den Dienstbetrieb erwachsen .

kann jedoch nicht fortgesetzt auf eine solche Duldung gerechnet
werden Tie weitere Verwendung des veralteten Fornmlars
würde vielmehr dazu führen, daß solche Postausträge , als de» Ver¬
tragsbestimmungen nicht entsprechend , beanstandet und unerledigt an
die Absender znrückgcsandt werden. Es wird deshalb wiederholt da¬
raus aufmerksam gemacht , daß die Absender, um sich vor Nachteilen
zu bewahren , zu Postauflrägen nach dem Auslände das neue, zwei¬
teilige Formular zu verwenden haben.

A Neuer Verein . Zu den bereits besteheriden 20 Eisenbahn -
beamten -Vereinen ist nun vor kurzer Zeit ein weiterer getreten ,
und zwar der Verein badischer Eisenbahngehilfinnen .
Die Gründung wurde unter zahlreicher Beteiligung der Beamtinnen
in Mannheim vollzogen. Dieser Verein , welcher der erste Verein
badischer Beamtinnen ist, hat seinen Vorstand in Karlsruhe, während
in de» anderen Städten , ähnlich wie bei dem Verein badischer
Elsenbahnbeamten . Bezirksabteilunge » bestehen.

<p Verein Volksbildung . Vor einigen Tagen hielt der Verein im
Aulabau der Technischen Hochschule seine diesjährige Generalversamm¬
lung ab. Zunächst gedachte Herr Proftssor v. Zwiedineck ( 1 . Vor¬
sitzender ) in innigen Worten des früheren Vorsitzenden Geh . Rat von
Storsser , welcher ein« Reihe von Jahren den Verein leitete und lerder
kurz nach seinem Rücktritt aus dem Leben schied . Der Verein wird dem
Verstorbenen stets ein gutes Andenken bewahren. Nunmehr teilte der
1 . Vorsitzende mit , daß aus den Reihen der Vorstandsmitglieder die
Herren Baurat Fuchs , Proftssor HauSrath , Geh . Rat v. Oechelhänftr
und Fabrikant Wolfs statutengemäß auszuscheiden hatten , .und in der .
Vorstandssihung wieder gewählt wurden. Neu hinzu wurde Herr Pro¬
fessor Dr . W . Paulcke gewählt. Dem Jahresbericht entnehmen tmr ,
daß der Verein gegenwärtig 1240 Mitglieder zählt , sich also sert
Oktober v . Js . um 280 vermehrt hat . Diese hohe Mitgliederzahl
macht cs erforderlich, daß die Veranstaltungen des Verein
anders organisiert werden, damit alle Mitglieder sich Zu¬
tritt verschaffen können. Als einstimmigen Willensausdruck der
Versammlung wurde der Wunsch ausgesprochen , der Vorstand möge bei
der Gcneralintendanz des Großh. Hoftheaters zwecks Vermehrung der
Bolksvorftellung vorstellig werden . Der Jahresbericht zeigt allerdings ,
daß der Besuch der B- lkshochschulkurse im Berichtsjahr kein sehr zahl-
reicher war , im laufenden Jahre jedoch ist der Andrang ein außerordent¬
lich großer . Herr Professor Hausrath berichtete nunmehr über die Lese¬
hallen. Der Besuch derjenigen in der Zähringerstraße ist ein außer¬
ordentlich starker, dagegen bei der in der Schützenstraße droht die Gefahr ,
daß dieselbe wegen des schlechten Besuchs seitens des Stadtrats geschlossen
wird . Herr Fabrikant Wolfs verlas die Rechnung für das verlaufene
Jahr , wonach ihm nach Verlesung der Rechnungsrevisiondes Herrn Revi¬
sor Joho , seitens der Generalversammlung Entlastung zuteil wurde . Der
3. Punkt der Tagesordnung , „ Genehmigung des Voranschlags"

, wurde
auch anstandslos durch die Generalversammlung angenommen . Es
meldete sich nun ein Mitglied zum Wort und trug den Wunsch vor, eS
solle ein zweiter Vortragszyklus des Herrn Professor Petsch im Frühjahr
veranstaltet werden, und zwar über „Goethes Faust". Nach kurzer Dis¬
kussion erklärte sich Herr Geh . Rat Engler bereit, mit Herrn Professor
Petsch darüber zu korrespondieren , und es werden inzwischen am nächsten
Freitag in der Hochschule Listen aufgelegt, worin sich die Teilnehmer
einzetchnen können , um einen ungefähren Ueberblick zu bekommen , ob die
Teilnehmerzahl eine genügende ist. Von Herrn Proftssor v . Zwiedineck
wurde weiterhin in Aussicht gestellt, daß wohl im Laufe des Sommers
einige Exkursionen unter Leitung des Herrn Prof . Dr . Paulcke veran -
staltet werden.

(7 ! Verein für Verbesserung der Frauenkleibung. Der große Rat -
hausftial konnte die Zuhörer nicht alle fassen, die Montag abend der
Einladung zum Vortrag des Herrn Medizmalrat Dr . Gutsch gefolgt
waren . Ueber 600 Personen füllten den Saal , gegen 200 mutzten
wieder umkehren. Erfreulich war auch die große Zahl der männlichen
Besucher. Dem falschen Schönheitsideal rückte der Vortragende mit
dem ganzen Rüstzeug seiner Wissenschaft und mit dem Einfluß seiner
ärztlichen Autorität in tiefüberzeugender, vom höchsten sittlichen Ernst
getragenen Weise zu Leibe . Herr Medizinalrat Dr . Gutsch führte u.
a . aus : Die Verbesserung der Frauenkleidung ist eine soziale Forderung
ersten Raines . In immer wachsender Zahl sind Frauen beruflich tätig
— ihre Arbeitskraft bedeutet ein Kapital in volkswirtschaftlichemSinn .
Während die Männer ihre Arbeit in verhältnismäßig vernünftiger
Kleidung verrichten, ist der Gesundheitszustand der arbeitenden Frau ,
wegen ihrer unvernünftigen Kleidung, durchschnittlich viel schlechter .
Das hygienische Bedürfnis nach einer den Zwecken der Arbeit ange¬
patzten Kleidung ist also dem sogen , modischen, dem Typus der Straßen -
kleidung, weit überlegen. Hygiene der Kleidung ist Hygiene der Frau .
Da diese , indem sie ihren eigenen Leib vor Krankheit hütet , zugleich
auch ihre Nachkommen vor gesundheitlichen Schädigungen bewahrt , so
ist die Hygiene der Frauenkleidung Volkshygiene . Da von der Gesund¬
heit und Bewegungsfreiheit der arbeitenden Frau ihre Leistungsfähig¬
keit abhängt , so muß das Interesse der Arbeitgeber der Krankenkassen
und — wegen der Heranwachsenden Jugend — das der Schulbehörden ,
kurz des Staates auf die Wichtigkeit der Frage hingewiesen werden .
An der Hand eines ganz ausgezeichneten Lichtbildermaterials wies nun
der Vortragende von den unendlich vielseitigen Schädigungen, die das
Korsett seinen Trägerinnen zufügt, auf einige ganz besonders hin .
Ganz kurz erklärte der Redner nun , wie die „neue Frauenkleidung "
beschaffen sein müsse. Er sagte : „Die Kleidung mutz die Frau nicht
nur schmücken, verhüllen und schützen , sondern darf sie vor Allem auch
nicht schädigen , muß vielmehr ihre Gesundheit, Leistungsfähigkeit und
Schönheit möglichst erhalten helfen. Dies kann sie nur dann erfüllen ,
wenn sie die Hauptfunktionen, Atmung, Blutkreislauf , Ernährung nicht
stört . Sie darf also nirgends einen Druck ausüben , der durch ring¬
förmige Umschnürung entsteht . Sie kann deshalb weder Korsett noch
Rockbänder, noch sonstige Bindevorrichtungen brauchen, sondern muß
überall mit Knöpfen oder Haken befestigt oder geschlossen werden . Sie
mutz ferner aus luftdurchlässigen, porös gewebten Stoffen hergestellt
sein. Getragen werde die Kleidung von Schultern und Hüften »
schmiege sich aber besonders in den Unterkleidern auch dem übrigen
Rumpfe an , um so das Gesamtgewicht möglichst vollständig zu verteilen .
Mit einem beherzigenswerten Mahnruf an alle Zuhörer , Verständnis
zu gewinnen für das antike und doch ewig gültige Schönheitsideal des
natürlichen , unverdorbenen Frauenlcibes , schloß der Vortrag . Herz¬
lichster Beifall dankte Herrn Medizinalrat Dr . Gutsch, dem Frau Emilie
Cadeubach beredten Ausdruck verlieh . Damen des Vereins zeigten nun
die besonders empfohlenen Unterkleider.

B . Karlsruher Liederkranz. In welch' reichhaltiger Art der Vor¬
stand des Liederkranzes es versteht , seinen Mitgliedern jederzeit Unter¬
haltung und Genüsse zu bieten, haben wir erst vergangenen Samstag
das Vergnügen gehabt , wieder zu beobachten. Daß derselbe sich jedoch
auch seiner ernsten Aufgaben bewußt ist — der Pflege des deutschen
Männergesangs — dürfen wir überzeugt sein . In welch' hervorragen¬
der Weise dies geschieht, davon werden die Sänger unter der genialen
Leitung ihres Chormeisters an dem um 4 . April d . I . stattfindendeu
Frühjahrskonzert in der Eintracht wieder Beweise erbringen . In erster
Linie werden wir die prächtigen ä capella -Cdjörc , welche bei dem
Pfingsten hier stattfindenden badischen Sängerbundesfest vorgesehen
sind , zu Gehör bekommen . Gang besonders machen wir jedoch auf die
Solisten des Abends , zweier Holländerinnen, Frau Marie Blitar und
Fränlein Vally Frederich , z . Zt . in Berlin , heute schon aufmerksam ,
welche sich in liebenswürdigster Weise erboten , durch Solis , Duette für
Sopran und Alt reizender Kompositionen , das Konzert zu verschönern,
so daß der Abeist» für die kunstliebenden Mitglieder ein nicht nur genuß¬
reicher, sondern auch ein hochinteressanter zu werden verspricht.

fhAbonnements-Konzert. Das Großh. Hoforchester unter Leitung
von HofkapellmeisterA . Lorentz veranstaltet am Mittwoch den 25 . März
in der Festhalle sein sechstes und zugleich letztes Abonnements - Konzert
in dieser Saison und zwar in Gestalt eines Beethovenabends. Es ge¬
langen zur Aufführung : die große LeonorenouvertüreNr . 3 die Romanze
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in Oänr für Violine und Orchester , die neunte Simphonie . Tie Mt -
glieder unserer HofbLhne : Lotte Kornar , Rosa Ethofer, HanS Tänzlerund Max Büttner haben die Soli in der neunten Simphonie freundlichst
übernommen. Di« Romanze für Violine wird Herr Kammermusiker
Bühlman » vortragen . Den Chor bilden eingeladene Tamen und Herren.
Mitglieder derLiederhalle, deZLiederkranzeS u . deZ Hofthcatercho.S . Diese
außergewöhnliche Veranstaltung dürft« allenthalben das größte Interesse
Hervorrufen .

8 Schlägereien. Am 11 . ds., abends , überfiel ein Kohlenhändler
aus der Schillerstraße eine Frau in der Aorkstratze mit der er kurze
Zeit vorher, wegen seines herausfordernden Benehmens Differenzen
gehabt hatte , warf sie zu Boden und schlug sie mit den Fäusten , wodurch
sie ganz erhebliche Verletzungen erlitt . — In der Nacht zum 14. ds.
versetzte ein Wirt in der östlichen Kriegstratze einem Fuhrmann mit
einem Farrenschwanz oder Abfüllschlauch mehrere Schläge auf den Kopf ,
so daß der Verletzte sich in ärztliche Behandlung begeben mußte .

8 Französisch empfohlen. In einem Gasthause in der Adlerstraß :
logierte sich ein 23 Jahre altes , mittet - und stellenloses Dienstmädchenaus Sinsheim ein und verschwand , nachdem es 7 M schuldig war .

§ Aavrraddieölladl . AuS der Vorhalle des Gr. Bezirksamts
fahl am 17. d . ein Unbekannter ein Fahrrad , französische Marke , imWerte von 10» Mark

§ Der Pseudo -Kriminalbeamte, der sich, wie noch erinnerlich , vor
einigen Tagen im Stadtteil Mühlburg 6« M erschwindelte wurde
gestern in Daxlanden , wo er sich auf dieselbe Art 58 M rechtswidrig an -
eignete , in der Person eines 31 Jahre alten , verheirateten , aus Mühl¬burg gebürtigen und in Bulach wohnenden Formers , ermittelt , fest,genommen und in das Gefängnis eingeliefert. Unmittelbar nachdemer m Daxlanden den Betrug verübt , wurde die dortige Gendarmerie
verständigt, welche die Verfolgung sofort aufnahm , den Täter nocheinholen und festnehmei . konnte . Auf der Flucht warf der Schwindlerdie 58 Jl in die Alb, von wo sie wieder bis auf einige Mark heraus -gefi >cht wurden.

Aus den Nachbarländern .
T . Mülhausen i . E . , 18 . März . Der Mörder , welcher in der

Icacht vom Montag zum Dienstag den Handlungsgehilfen Zuckerterstochen, wurde in der Person des 30jährigen Graveurs KarlZäpfcl fcstgcnommen . Der Mörder hat bereits ein Geständnisabgelegt. Er ,st ein berüchtigter Zuhälter und die Geliebte desMörders war noch kurze Zeit vor der Tat mit dem Getöteten
zusammen .

Gerichtszeitung .D Mannheim, 13. März . Der Taglöhner Peter Grohmüller aus
Neckarhausen , der am 9 . September v . Js . dem Arbeiter Joseph Seidoeir Schädel einschlug , so daß Seid dauerndem Siechtum verfiel, wurdevon der Strafkammer zu 4 % Jahren Zuchthaus verurteilt .
~ ~ 19. ÜJIärg. (Tel.) Wegen Beleidigung derschütz Mannschaft durch den Artikel „Uniformierte Bestien" inder „ Görlitzer Zeitung" wurde der Redakteur Fleißuero »s Dresden zu 6 Man a t e n Gefängnis verurteilt .

Telegramme oer „ Bao . »«reue" .
----- Breslau, 19 . März. Der 73 Jahre alte konservative

Reichstagsabgcordnetc Graf Limburg -Stirum ist schwer erkrankt.
----- Wien, 18 . März . Das Befinde« des Kaisers ist, abge -

sehen von dem Schnupfen, der übrigens schon in der Lösung be¬
griffen ist, andauernd sehr gut. Die letzte Nacht verbrachte der
Kaiser in ungestörter Ruhe . Er arbeitete morgens zur gewohn¬ten frühen Stunde. In der Lebensweise und in der Tagesein¬
teilung ist keine Veränderung eingetreten .

— Barelona , 18 . März . Das österreichische Geschwader
ist nach Gibraltar in See gegangen. Die österreichischen Tor¬
pedoboote folgen ihm .

— Äonstantinopel, 18. März. (W . K.) Ter bulgarische
diplomatische Agent Geschow machte dem hiesigen Botschafter die
Mitteilung, daß die neue bulgarische Regierung gegen die
Organisierung von Banden in Bulgarien und gegen Grenzüber-
iritte die strengsten Maßregeln ergriffen habe .— Petersburg » 18 . März. Bei der Beratung des
Flottenbaukredils in der Landesvrrteidigungskommissio» wurde
beschlossen , die Kredite für den Bau neuer Linienschiffe für 1908
abjulrhntn, die Kredite für die im Bau begriffenen Schiffe , fürdw Artillerie, Torpedoboote. Unterseeboote und Floitenbasen zu
bewilligen und den Plan für den Wiederaufbau der Flotte bloß
bei völliger Reorganisation des Marlneministeriums bei gesetz¬
licher Feststellung des Bauprogramms auf mehrere Jahre für
möglich zu erachten . Die Ablehnung des Baues der Linienschiffe
erfolgte mit 19 gegen 14 Stimmen bei einer Stimmenthaltung .

Die Mittelmeerreise des Kaiserpaares.
*= Rom, 18 . März . Ter deutsche Kaiser, die Kaiserin mit

dem Prinzen August Wilhelm und der Prinzeffin Viktoria Luisewerden am 25. März , 11 Uhr 35 vormittags , in Venedig an
kommen und auf dem Bahnhofe vom König Viktor Emanucl
empfangen. Darauf findet ein Frühstück im königlichen Palais
statt ; nach dem Frühstück begeben sich die deutschen Majestäten ,die beabsichtigen , zwei Tage in strengem Inkognito in Venedig
zu bleiben , an Bord der „Hohenzoüern" . Ter König von Italien ,der in Begleitung Tittonis am 25 . März früh in Venedig ein -
treffen wird , fährt am Abend des 25 . März wieder nach Rom
zurück. Ten Kaiser wird der Gesandte Frhr . von Jenisch als
Vertreter des auswärtigen Amtes begleiten.

Zur marokka,nfcheii Angelegenheik.— 18. März. Der Gesandte Regnault und
General Liautey sind in C a s a b l a » c a a n g e k o m ni e u.— Tanger » 18. März. General d'Amade telegraphiert aus
Easablama vom 17 . d . M .. daß die Stämme der Schauja , bei
Schludma und alle Oulrd Said sich unierworien habe».--- Tanger , 18 . März . Aus Settat wird vom 14 . März ge¬meldet: General d'Amade verließ sein Lager am Oued Tamascc
gestern früh 7 Uhr nach Settat . Tie Truppen zogen mit klin¬
gendem Spiel in Settat ei». Am Nachmittag traf Houel, be¬
gleitet von 3 Franzosen und einem Italiener , im Hauptquartier
ein ; sie kamen von Mulay Hafid, um dessen Vorschläge zu wider-
holeu. Mulay Hafid behauptet, die am 10. März geschlagene
Mahalla Settani habe sich gegen seinen Willen in ein Gefecht ein¬
gelassen . Er wirft den Franzosen vor, den Schaujastämmen die
Parteigänger von Abdul Asis als Kaid aufdrängen zu wollen,und fordert , Frankreich solle seinen Vormarsch auf Rabat ge¬
statten, wo er seinem Bruder aufs Haupt schlagen wolle . Unter
dieser Bedingung verbürge er sich für die völlige Beruhigung der
Schaujastämme und für die Anerkennung aller von Abdul Ans
eingegangenen Verpflichtungen. Außerdem fordert er die Zu¬
rückziehung der französischen Truppen. Die Gesandten Mulay

. Hafids wurden von General d 'Amade empfangen und gebeten ,
ihr Lager außerhalb der französischen Truppe auszuschlagen . Tie

, Truppen marschierten mittags nach Settat ah.

— Parts , 1v Mä>z . Tic Bu . etfummiijioii nrnenmigtt
in ihrer heutigcn Sitzung Etgäilpingskteditc für Marokko
Eiu Erlaß des Zaren an die Armee und Flotte .

— Petersburg, 19 . März . Gestern ist folgender Erlaß des
Kaisers an die Armee und Flotte veröffentlicht worden : Tic
heldenmütige Verteidigung Port Arthurs, die die gesamte Welt
durch die Standhaftigkeit und Tapferkeit der Besatzung in Stau¬
nen versetzte, wurde plötzlich durch die schmachvolle llcbcrgabc der
Festung unterbrochen. Das Lberkriegsgericht, das die der
Uebergabe Schuldigen bestraft hat , hat gleichzeitig die volle er¬
habene Wahrheit der unvergeßlichen heldenhaften und tapferen
Besatzung wieder hcrgcftcllt . Mutige Verteidiger Port Arthurs !
Durch Euere Heldentaten, durch Euere Selbstverleugnung ,
Tapferkeit und Eidestrcue , die Ihr bei der Verteidigung unserer
Festung im fernen Osten bewiesen habt, habt Ihr unsterblichen
Ruhm erworben und ein neues glänzendes Blatt den Analen der
Heldentaten rnffischcr Krieger angereiht . Das dankbare Ruß¬
land ist stolz auf Euch und wird Eure Taten niemals vergeffcn ,
wie auch Ihr Eure Pflichten ihm gegenüber nicht vergeffcn habt.
Nicolaus .

Die Unruhen auf Haiti .
----- Port an Prince » 19 März . Die Regierung gab

die Erklärung ad , daß sie die Abreise der Flüchtlinge gestalte
und daß sie den Wunsch habe , daß bei spälerrn Ausständen
nicht wieder die Gejandl ' chnften zu Asylen für Revolmionäre
gemacht würden. Die sraiijösiichen Flüchtlinge ginge » an
Bord des deutschen Kriegsschiffes . Sie werden aus einer
venachbarlen Aniilleimisel abgesetzt. Das französische Kriegs¬
schiff überwacht die Ereignisse in Honaivcs. Das energische
Eingreifen der europäischen Mächte rettete wenigstens einige
Menschenleben . Die Htnrichtiiiig des Majors Laraque >owie
einiger seiner Gefährten sollte in dem Augenblick erfolgen , als
die Schiffe ans der Rhede erschienen.

hd Port au Prince, 18 . März . Zwischen der deutschen Ge¬
sandtschaft und dem Kreuzer „Bremen " wurde vereinbart , daß
im Falle neuer Unruhen auf ein Raketen-Signal der Gesandt
schüft 200 Matrosen landen sollen . Tie in der deutschen Ge -
andtschaft verborgenen Flüchtlinge dürften im Lause des Tages

an Bord der „ Bremen" gebracht werden .
Auf dem Wege von der deutschen Gesandtschaft zur „Bre¬

men " wurden einem deutschen Gesandtschaftsbeamten von einem
haitianischen General Vorwürfe gemacht , daß die „Bremen"
überhaupt erschienen sei und obendrein 24 Stunden früher , als
re erwartet wurde. Der Beamte erwiderte , die haitianische Re¬
gierung habe durch ihre Urbergriffe die Intervention der Mächte
nötig gemacht. Der General begab sich hierauf zum Präsidenten
Alexis, der mit den vom Kriegsminister aus Gonaives nach Porr
au Prince berufenen Truppen den höchsten Punkt der Umgebung,
das Nationaltor, besetzen ließ.

bä. Port au Prince , 18 . März. Dem „ Berl . Lok . -Anz .
"

wstd von hier gemeldet : Der deutsche Kreuzer „Bremeu "
, der

eit gestern früh vor Port au Pruice liegt , hat bisher keinen
Anlaß zum Emschrc te» gehabt. Man hofft auch in hiesigen
unterrichteten Kreisen , daß die bloße Anwesenheit die>es wie der
remden Kriegsschiffe genüge» werde , um die haltianlsche Negier»
ung von feindseligen Schriitkn gegen die Ausländer abzuhalte» .
Es ist aber auch sur einen gegenteiligen Fall alle Borsorge zum
Schutz der Fremden getroffen .

bä Ponton. 18. März. Eine Note , welche den hiesigenBlättern bezüglich der Ereignisse auf Haiti zugcstellt
worden ist , besagt : Einem Telegramm des britischen Generalkonsuls
in Port au Prince zufolge hat die Bewegung einen frei» deuseind-
lichcn Charakter angeiloiniiie». Weiteren amtlichen Meldungen zu¬
folge ist ein Spezial- Militärgericht cingeietzt worden , um die ver¬
hafteten Beauileu und Offiziere abzuurteilcu .

Die „ Daily Expreß " melder aus New York , die plötzliche
amerikanische Tätigkeit in Haiti sei der Möglichkeit interna tio -
nater Komplikationen zuzuschreiden . Man behaupte, Deutsch¬
land beobachte Haiti feindselig und warte die Gelegenyeit für eine
Landiuig unter dem Vorwand des Schutzes der eigenen Jutercsseu ab .

Die „Times" sagt, Amerika mißbillige zwar sehr die auslän¬
dische Jiltervemion, fühle aber zweifeUvS die Notiveudigkeit eines
eigenen Eiuschre. teils unter geivisseu Uiuslänvcn.

Auszug aus den Standesbüchcrn Karlsruhe .
Todesfälle :

17. März : Martin Barho, Tienstmann , ledig, alt 33 I . Friederike
Jäger , alt 47 I . , Ehefrau des Bäckermeisters Christian Jäger .

(lUw. n«-
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* Gekernte+ Fleischbrühe

gibt augenblicklich - nur mit Wasser¬
vorzügliche Bouillon .
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sind mustergültige Erzeugnisse von hohe , Vollendung ,
auch zur Kunststickerei vorzüglich geeignet . Näh-,
Stopf - n, 8tietrunterricht gratis Reparatur- erksläile .

Georg Mappes , Karlfriedrichstr. 20.

EmserWasser
0Z&1 Kränchen .

M p | Rüsselsheim ra.
| | U W | Nähmaschinen ,
w I » » » » Fahrräder.
Motorwagen
Mah utiHtaiuro PiiaielictoMan verlange Preisliste

Handel uui ) Verkehr .
* Mannheimer Ellekteuööile vom 18 März. (Offizieller Be«

richt . » Bei lustlosem Verkehr notierten heute : Mannheimer Lager¬
haus- Aktien 89 G . 90 B. . Fraueona. Rück- und Mitverj.-Aklien
590 G . 600 B . . Portland - Eeiiieittwerkc Heidelberg 148 B . und
Zuckerfabrik Waghäustl 133 G.* Mannheim , 18 . März . Getreidernarkt. Der Markt ist leblos.
Wiederverkäufer sind nachgiebiger . Die Notierungen am heutigen Markt«
waren : Nr . 2 Red Winter 166 . Rr . 2 Harb Sinter 166 . 79 Ko . Plala¬
weizen Bahia blanea März -April 156. 5<

Aus dem gewerblichen Leben .
Zk Mannheim , 18 . März . Tie letzte Mitgliederversammlung

des KaufmännischenVereins sprach sich für Einführung der völli-
gen Sonntagsruhe aus . Sollte man vorerst mit dieser Forde¬
rung nicht durchdringen können , so sind folgende Aenderungen
bei dem vorliegenden Entwürfe vorzuschlagen : „In Engros-
Geschäften sind Ausnahmen unzulässig. In den offenen Ver¬
kaufsstellen kann durch Ortsstatut eine ungeteilte Geschäftszeit
von zwei Stunden zugelassen werden , die tunlichst in die Zeit
von 10 Uhr vormittags , keinesfalls aber später als 1 Uhr mittags
fallen sollen ." Zur Frage der Berufung von Handelsinspektoren
ergab die Besprechung , daß man dieser Einrichtung vor der Schaf¬
fung von Gehilfenkammeru den Vorzug geben würde.

— Sinsheim n . E . , 16 . März . Ter Wirteverein Sinsheim hält
am 26 . März , mittags 2 Uhr , tn Rappenau bei Egly , Salinenhotel ,
eine außerordentliche Versammlung ab , in welcher Ehrenvorsitzender
Herrmann über die Wohifahrrseinrichtungen im Wirtegewerbe , sowie
über die wichtigsten Tagesfragen sprechen wird.

T . Freiburg i . B . . 18 . März . Tie hiesigen Malergehilfen haben
den bestehenden Lohntarif auf 1 . April gekündigt und ihren Meistern
bereits die neuen Forderungen eingereicht .Sie fordern die Reduktion der
Arbeitszeit auf 9 l/s Stunden , Erhöhung des Mindeftlohnez -ür Gehilfen
über 20 Jahre um 5 4 pro Stunde , sowie Erhöhung der Vergütung für
auswärtige Arbeiten um 50 4 pro Tag . Tie Meister haben zu den
Forderungen ihrer Gehilfen noch nicht Stellung genommen.

■or . Ht Ingöert , 18. März . Die Bierbrauer der Pfalz
Lothringen und des Saarreviers beabsichtigen die G r ü » du » g
einer genieiitsame» Organisation . (Die Pfälzer sind bereits
organisiert ) Man will damit zunächst eine Erhöhung des
B i e r p r e i s e s um 2 Psg . pro Liter bezwecken.

Wnsserstanv ves Rheins .
Konllanz. Hafenvegel. 18 . März. 2,81 17 März. 2,81 m.
Hchullerlniel , 19. März. Morgens 6, Uhr 1 .48 » >.
# « 81, 19 März Morgens 6 Uhr 2 . 10 m .
Marau . 19. März. Rlorgens 6 Ilhr 3,76 »>. gef . 0,07
Mannheim . 19 März. Morgens 6 lldr 3,26 »I.

Aergnügungs - und Aereilis -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Donnerstag den 19. Nlärz :
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorsteüung .
Teutschnat. Handlungsgrd . - Verband . 9 Uhr Stenogravbiennterricht .
„Frankeneck ". Täglich 8 Uhr Konzert der Damenkapelle Seestern.

„Frirdrichshos".
1. K. Mandolinengesellschast. SYz Uhr Probe . Alte Brauerei Printz .
Uoloiieum . 8 Uhr Vorstellung.
Männert » rnver. 811. Männerabt . , Ztrlthlle . 611. 2.Damenabt . , Oberrlsch.
Schwarzwaldverein. Veremsabend i. Moninger , Konkordiasaal, Vortrag.
Turngeineinve. 8y2 Uhr Tamenabll . Turnhalle Sophienstratze.
Ver. f. Handlungskommis v . 1858. Versammlung im Landsknecht .
Verein für Volkshygiene . 8 % Uhr Vortrag im großen RaihauSsaal .
verein von Bogelfreunden. 9 Uhr Wochenversammlung im gold . Adler.

Wegen plöhl . Abreise
sind

verschiedene Perserteppiche, Pianola mit Roten,eine alte Geige . 200 Jahre alt» ein Pianino ,
eichen , chinesische und japanische Möbel , Küchen«
u . Speisegeschirr, Gaskronen «. verschiedenes

billig z» verkaufe « . ^ 68
Dnvlnchev 2lllee 38 , 8 ,

. Slnzusehen von 10 —12 und 2—5 Uhr .
Die Wissenschaft

wie alle Hygieniker sind heute einig
darin, dass der Haut

dem Hauptatmungsorgan
mehr Lull zugeiührt werden muss,
als dies beute allgemein der Fall
ist . Aus dieser Erkenntnis entsprang
auch die so überaus heilsame

LitM-LuftbewBgung .
Garwunderbare Erfolge sind schon
von Kranken wie Gesunden durch
ausgiebige Zuiii 'rung von Lieht u.
Luft an die ganze KSrperhaut
erzielt Word » . tio lte da der den «
kende Mensch nicht von eelb - t
aut den Gedanken kommen, seine
Kledung so zu gestalten, dass
die Luft

unser Letenselement
ungeh nderten Zutritt zur Haut hat ,
statt sie hermetisch davon abzu-
schliessen . Mur wer seine Gesamt-
sörperhaut gegen Luft — mit
Luft — unempfindlVt » macht , de '
hat das beste Mittel , sicit vor Er¬
kältungen etc. zu ecuützeu. Dies
geschieht durch eine entsprechende
Wasche und ' l» idung. Der ge¬
eignetste VentilationsstoH ist

♦ mein ]nagliarnstof[ 4
(auch von der hiesigen Kraueuver
einigung empfohlen) . Ich habe
davon sowohl fertige Wäsche für
I ismen und Herren, wie auch den
Stoff vor ' ätig.

Ferner empfehle : Gesund¬
heitskorsett u . -Leibchen , durch¬
lässige Anzugsioile , Normal¬
schuhwerk , Gesundheit ! . Nähr¬
mittel etc .

! Steiners Farsdieslietten !

L. Neubert 4357
Karlsruhe, Kaiserstrasse 40.

Jean Kissel ,
Kaiserstr 150 , Trl . 335

empfiehlt 4875

AkWk,H .LL -..
Kabeljau , gewässerte Stock¬
fische, Fisch-Koteletts » Me - -
lanS zum Backe » , Rotzunge » ,

Seezungen , Zander ,
Kelchen . Rheinjali « (das

Feinste war eji |tiert) .

Fisch -eiäncherware « , Kisch-
Marinade » , Fisch - Nonserv .

Matjes -Heringe»
Malia -Nartosseln .

FranzSfijche Poularden ,
Kapaunen,Hahne «,Tande ».

Ff . Wnrst- u. Kleischlvaren.

Kf. Käse.

Söjl 'ttJmW 'Mmitti
mit 10 °

,, Rabatt
doppelte Rabatt - Marken ) .

NeueLüd - u Dessert - Früchte
Rabatt - Marke« .

Selbllgeber.
Wer leiht »5« Mt . gegen prima

Bürgschaft auf sofort 'i Offerten unt.
Nr . 310130 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten._ L2

Selbst verfertigte Ktetver - « n»
Küchenschränke werd . bill. obgeg.
315587.^.1 Morgenj .r. 87 , pari.
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onfirmanden - Anzüge
in prima Cheviot , Kammgarn und Drape

Gute Verarbeitung . Chice Passform .
Preislagen von Mk . IO . — bis Mk. 45 .— .

I Elegante Iliass - Anfertigung .

Spezialhaus für *887

fertige ßerren - und Knaben - Bekleidung

N . Breitbarth
Ecke Kaiser und

Herrenstrasse
Karlsruhe Mits ,h5d de8

Rabattsparvereins .

j Festhalle Karlsruhe .
j mttnoeh den 2 S . JIÄrz 1908

|
Sechstes flbonnßiiißnts -lionzßFt

j des
|

Gnossh . Hoforchesters .
Solisten i Hofopernsänger mneu Fräulein Lotte Korner ,Fräul . Rosa Ethofer , Herr Kammersänger Max

BUCtner , Herr Hofopernsänger Hans TSnzlar ,Herr Kammermusiker « arl BQhfmann .
Chon Eingeladene Damen und Herren ; Mi glieder der

„ Liederhalle “
, des „Liederkranz “ und des Hof¬

theaterchors .

Oipigont ' Herr Hofkapellmeister Alfred Lorentz .
Beethoven -Abend .

1 . Ouvertüre (C-dur Nr . 3) zu „ Leonope **.
2. Romanze für Violine mit Orchesterbegleitung (G- dur

op 40 ) .
3. Neun e Symphonie (D-moll op . 125 ) mit Schlusschor

über Schillers Ode an die Freude .
a) Allegro tna non troppo, un poco maestoso,
b) Molto vivace .
c ) Adagio molto oantabila .
d) Finale .

Eröffnung der Kassen 7 Uhr . Anfang 7 •/, Uhr. Ende 9 Uhr.
Einzelpreise : Mk. 5.— , 4.50, 3 50 , 3 — , 2.60, 2 —, 1.5u .

Eintrittskarten für alle Plätze sind zu haben in der Hofmusikalien -
handlung des Herrn Hugo Kuntz und an den Abendkasaen |für nioht numerierte Plätze auch in der Hofmusikalienhandlung
des Herrn Fr . Doert , in der Musikalienhandlung des Herrn

Frilz MAIIer und beim Stadtgorten - Einnehmer .

Generalprobai Dienstag de . 34 . März , abends
= = = = = = 7 Vs Uhr . 4347
Hierzu Karten ä Mk . 1 .50 in der Feathallo rechts zn haben .
Programme mit Text sind an den Abendkassen ä 10 Pfg . zu haben .

LtbeilsbMrfMttck Karlsruhe.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Freitag

den 20 . März , vormiitags von 8 — 12 Uhr und nachmittags von 2—6
Uhr , für die Nummern der neuen Markenbücher von 8001 bi » 8500 an
unserer Kasse Zühringerstraße Nr . 47 gegen Vorzeigen de» neuen
Markenbuchcs . 3785

Oeffentlicher Vortrag
von F. J . Hering aus Lugano -Certenago

im grossen Saale der XSi . ntx - Et . ch 't
Freitag den 20 . März, abends 8V4 Uhr :

Eine objektive Beu teilung der neuesten Experimente und
Forschungsergebnisse von : Flammarion , de Rochas , Riebet , Crookes ,
Lombroso , Gellona , Sehiaparelli etc . etc . Neues über das Medium
Eusapia Paladino u . a. ; ihre Manifestationen — die Ursachen der
sog . spiritistischen Phänomene etc . 810365.2.2

Zahlreiche Litltlbilder
Eintritt : I . Platz 2, — Mb . , II . Platz 1. — Mk .

ZikßMMt „ Frankeneck “
Täglich Konzerte der 2402* |

Damenkapelle Seestern .

Heute Dou « e«»tag , 10 ., Freitag » 20 . und Samstag » 21 . März

Daehanet - Ttonzert .
2 i ff . helles und dunkles Moninger Bier . 4348
Eintritt frei . « « fang 8 Uhr.

Rolladen u.
Jalousien

fabriziert unter Garantie für solide
Ausführung . Reparaturen jeder
Art . ' »wie Reu - Herri te « alter
Talons, »« inkl . Anstrich werden
*rompt und billig auSgeführt

Jac . Appel ,
Effenweinstr . 18. 3482*

Kochherde
in Emaille und schwarz
in großer Auswahl u. nur erste

Fabrikate . 4108.82

J .BäMfofartn
Waldstraße 51 .

NE " Rabattmarken .
"WW

Wenn Sie Bedarf in

Goldwarßn , SilberbestecHwaren , Stahlbestech- u. Nidtslwaren
haben , dann versäumen Sie nicht , den Total-

Ausverkauf
Kaiserftraht 36 anszusucheu . (Nur noch kurze Seit .) 4800

Karl Strieder .

Heute frisch
eintressend :

Feinste holl.
Schellfische,

I grobmittel p . Psd . 32 Psg .

Bklltslhe !ißsihtp .Pfd . 25Ps .

Ig. gewässerte
Stockfische
per Pfund 25 Pfg .

empfehlen 613 j

Pfannhuch 8 ß.
G . m . b. H .

in de« bekannten Tßtt- \
kaufsstelle«

Feinst gewässerte
Stockfische

empfiehlt 89314 .2.2
B. Hoferer, SchillerNr . 33. L

(Mitglied des Rabatt -Sparvereins ).

Hübsche » weißes Wollstoffkletd ,
auch für Konfirmation paffend , sowie
ein helle » FrühsahrSjackett , ist
preiswert zu verlausen . 810550

Nähere » Tullaür . 82 , pari .

Lrohlierzogl . iiofUente
zn Rarlsrnhe .

Don « «r»tag den 10 . März 1908 .
48 , Noonnemoutr -Borsttnungdot

HbtTc ( graue Abonnemrntskarten )

Martha ,
oder :

Der Markt zu Mchmond .
Oper in vier Aufzügen von W . Fried¬
rich. Muflk von Friedrich v . Flotow .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.

Scenische Leitung : Mathias Schön.
Personen :

Lady Harriet Durham ,
Ehrenfräuleiu der
Königin . . . Lotte Kornar .

Nancy , ihre Ver¬
traute . . . . Rosa Ethofer .

Lord Tristan Mikle»
ford , ihr Vetter . Ed . Schüller .

Lyonel . . . . Herm . Jadlowker
Plumkrtt , ein reicher

Pächter . . . Han» Keller
Der Richter zu Rich-

mond A . Bodenmüller .
tErnst Golde .

Diener der Lady .< Jos . Grötzinger.
sWilaelm Wurm .
( Friedrich Weiß.Pächter . - -sHcinrich Blank .

i
Fneda Meyer
Marie Hoimann .
Johanna Klebe

Pächter . Mägde . Knechte . Jäger
und Jägerinnen im Gefolge der

Königin .
Die Handlung spielt teil» auf dem
Schlofic der Lady , teil» in Rickmond
und dessen Umgebung, unter der

Regierung der Königin Anna .
Anfang 7 Ahr. it*» e geg . % I0Ahr

stayt- - r » ffln>it ' 1,7 Ahr.
_ « rohe Preise ,_
Färberei Frint z
65 Filtaltn — 500 AnguteUu .

AttnahmttUÜm übermJ . 1080

Kaiserstr. 26 , Kaiserstr. 26. 10
2 .
a ,
9a
o 1

I Echte Sckweizer Stickereien
| Blusen , Hoben , Kinderkleider £
1 CotaMusmkauf mu 25 - 501 Raba» !
'S wogen gänzlicher Geachäftsaufgabe . Schluss des Ausverkaufs 1* . April . ©

89777 Berta SolimldLt ,

o
o >

09
C

■§ garantiert ganz frische je nach Größe:

«
25 Stück . . . ^ .
25 . .
25 .
26 „ gest. Trinkeier

Mk. 1.2«
* 1 .45

, 1.70
. 1.95

oo

(OCO

CO
CD

CO

E
:rd

Eierspezialgeschäst
M. Freund

nur
22 Amalienstr . 22 .

Telephon 2626 4358

3
«o .CD-v<CD—s
3V
SU:

Solide Existenz
Strebsame « Herrn , der über einige » Kapital perfügt , ist

Gelegenheit geboten , sich ohne Risiko solide Existenz z« gründen .
Da » Unternehme » bringt hohen Gewinn und ist von

jedermann leicht und ohne Borkenntuisfe »« führen . 2ö7Sa8 .2
Off. u. E » 30 an IInasenotein & Vogler , A . -G ., Karlsruhe .

Heirat.
Ern Häusl , erz . Fräulein vom

Lande , 29 I . alt , mit 6 Mille Ver¬
mögen . wünscht mit kathol . , gutsit .
Beamten , in sich . Stellung , zwecks
Heirat m Brieftvechsel zu treten .

Ernstg . Off . w . m . Bild unt . Nr .
2597a a . d . Exp , b . „ Bad . Preffe " . .

Heirat «
Witwer . 37 I . alt , mit 3 Kind . ,

kath . , Handwerker , mit gutem Ein¬
kommen . wünscht rath . , brav . Mäd¬
chen. i . Alter v . 25— 40 I . , vom
Lande , kennen zu lernen , zwecks
bald . Heirat . Witwe m . Kind nicht
ausaefckl . Gfl . Off . u . Nr .810522
an die Er ved . 'der „Bad . Presse " .

Kind .
Mädchen , 8 Mon . alt , guter Her¬

kunft , wird ohne Vergütung an
liebevolle Eltern abgegeben .

Lfterben unter Nr . 810514 an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

Eleganter Sportwagen zu
kaufen gesucht. Offert, unt. Nr.
t>10618 an bic Exp. der . Bad. Presse" .

ZEEeirat !
Junger , statt ! . Mann mit angenehm.

Aeutzern (gr . Naturfreund ) au » gut.
bürgerL Fam ., 26 I . all , evg ., in
guter Position , mit 1900 M Ein -
kommen u . 6000 M . Vermög . , wünscht
mit Fräulein , dar im Haushalt durch
ist u. Lust zu gemütlich. Menschen hat ,
zweck» Heirat in Verbindung zu trete » .
Vermögen nicht Bedingung . Bcr»
schwiegenh. Ehrensache. Ernstgem . Off.
unter Nr . 810560 an die Expedition
der . Bad . Presse ". Triefe werden
ehrenhaft beantwortet .

Heirat .
Junger Mann , sehr solid und streb¬

sam, 27 I . alt . ev., a»g. Aeußere u.
guten Ruf , mit 5500 Mk. Barvcr -
mögcn , wünscht mit vermög . Fräulein
von angen . Aeutzern und gutem Ruf
zweck» Heirat in Verbindung zu treten .
Derselbe gedenkt eine gutgeh. W rt -
schaft oder ein derartige » Geschäft
zu übernehmen . Ernstgemeinte Offert
mit Bild befördert unter Nr . 2548a
die Sxpev . der »Bad . Presse".

Carl Pfßffßrlß
Hrkprinzeustraße 23

Fekepho « 1415
empfiehlt täglich

lebendfrisch eintreffend :

echte holl . Angel -
Schellfische ,

Kabeljau , Merlans ,
Rotzunge « , Scholle « ,
Oft. Soles « . Turbots ,
Rhein - n . Wesersalm ,

fünfte LchlMter,
per Pfund Pfg .

Rheinhechteu Karpfen ,
frisch gewässerte Stock,
fisch-, Rh - inbackfische,

grüne Heringe .

f . XMpgcl ,
oi : : eigener Mastanstalt ,

al » :
franzöf . Welfchhahnen
und . Hennen , Po « ,
larden , Kapaunen ,

junge Gänse , Enten ,
Hahnen ,

Suppen . « . Frikassee -
Hühner.

OH i Mlt -Kffllm
mit 10 % Rabatt .

Diverse Sotten

zniiprle ». martaitrtt
Fische.
Kaviar 4950

in verschiedenen Preislagen .

Eisschrank
zu kauten gesucht .

Ein größerer , gut erhaltener Eis¬
schrank wird z« kan. e« gesucht.

Offerten unter Nr . 4352 an die
Expcd. der „ Bad . Presse " erbet . 2.1

Za verkaufen 1
ein noch bereits neue», vollständige »
Bett » eine kleinere Waschkommode ,
ein Nachttisch und ein Lisch .

Kaiserstr . » 3 , 8 . St . Vordh .
m. Gummi-
reif u. Dach

ist zu verkaufen. B10348
Goorg Friedrtchftr . SS , IV. rchtL.
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Für den

Umzug
empfehle

mein

reichhaltiges

Lager
m

Stores,
Scheiben'

Vorhängen,

engl . Tüll ,
Spachtel ,

Band ,
in sämtlichen

Preislagen .

Christ
.

Oertei
Kaiserstrasse 1011103 . 4827 .2. '.

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

Bekanntmachung .
Der Besuch deS StadtgartenS betr .

Nr . B 1823. Für beit Besuch des StadtgartenS werden mit Gültig¬
keit vom 1 . April 1908 bis 1 . April 1909 neue Jahreskarten (Abonne¬
ment ) ausgegeben.

Die Preise der Karten betragen wie seither für :
1 . eine Hauptkarte . . . 5 JC
2. eine Beikarte für ein Familienmitglied . . . . . 2
3 . eine Beikarte für Kinderwärterinnen . 1 «Ä
4. eine Karte für Studierende der Technischen Hochschule

u . für Schüler anderer höherer hiesiger Lehr- u . Bildungs¬
anstalten . . . 2 JC

Die Jahreskarten Ziffer 1, 2 und 4 werden auf die Namen der
Inhaber ausgestellt .

Alk Familienmitglieder des Inhabers der Hauptkarte werden
außer der Frau und den Kindern nur Personen angesehen, die mit ihm
gemeinsamen Haushalt haben (bei der Familie wohnen) .

Die Karten für Studierende und Schüler (O .-Z . 4) werden auf
Vorlage der Legitimation oder eines Ausweises des Klaffenlehrers
oder der Anstaltsleitung ausgegeben.

Kinder unter 10 Jahren von Abonnenten haben in Begleitung
Erwachsener freien Zutritt .

Die Jahreskarten werden vom 18. März an bei dem Einnehmer des
Stadtgartens gegen Erlegung der festgesetzten Gebühren ausgefertigt
und abgegeben . Jnsolange die Gebühren für bestellte Jahreskarten
nicht bezahlt sind , ist beim Eintritt in den Dtadtgarten das festgesetzte
Tageseintrittsgeld zu entrichten.

Die Inhaber von Schuldverschreibungen des Badischen Vereins
für Geflügelzucht haben zwecks Erlangung der ihnen nach § 3 des
Tarifs zukommenden Karten ihre Schuldverschreibungen auf dem
städtischen Hauptsekretariat ( Rathaus Zimmer 39 ) vorzulegen.

Die Stadtgartenkarten sind veim Eintritt in den Garten jedesmal
vorzuzeigen.

Bei Konzertveranstaltungen wird auch von den Abonnenten deS
StadtgartenS Musikgeld erhoben, welches — sofern im einzelnen Falle
nichts anderes bestimmt wird — beträgt :

An Werringen :
für erwachsene Personen je . 30 ^
für Kinder von 2 bis 10 Jahren und Soldaten je . . 15 4
(Kinder unter 2 Jahren sind frei ) .

An Sonn - und gesetzlichen Feiertagen :
für erwachsene Personen je . 20 ^für Kinder von 2 bis 10 Jahren und Soldaten je . . 10 A
(Kinder unter 2 Jahren sind frei ) .

Für die Stadtgarten -Abonnenten ist auch ein Abonnement auf die
Stadtgarten - und Festhalle-Konzerte eingeführt . Dasselbe umfaßt je25 Konzerte und gilt für die Sonntags - u . Werktagskonzerte, bei welchendas Musikeintrittsgeld den Betrag von 30 A nicht übersteigt.Der Preis für ein Abonnement beträgt 5 M für die Person :Kinder von 2— 10 Jahren und Soldaten bezahlen 2 M 80 4 .Die Konzertabonnementskarten sind bei dem Einnehmer des Stadt¬
gartens jederzeit erhältlich ; ihre Gültigkeitsdauer ist unbeschränkt.Zur Vermeidung mißbräuchlicher Benützung der Karten sind die In -
Haber verpflichtet, beim Besuch eines Konzertes jeweils auch die Stadt -
garten -Jahreskarten dem Kontrollpersonal vorzuzeigen. 4253

Karlsruhe , den 10. März 1908 .

Stadtgartenkorrrmissron
S i e g r i st. Neudeck.

Karlsruhe
Kaife rstrcrH e 138 .
fM “ Preise der Plätze :

80 , 50 und »0 Pfg.
Abonnenten , Vereine , Kinder
und Militär Erniäßignngen.

Jeden Donnerstag
neue » Programm .

Programm sKÄt
| Der echteMatrose. Dramat . Handlung .

Der Blnmenkorso in der großen
Woche im August 1007 in Baden-
Baden . Großartige Naturaufnahme .

Boudoirsreue an» Do« PaSqnale :
„Oh diese Glut in Blicken".

Der Eilbrief . Sehr erheiternd.
Danzduett a . d. Op . „ Hansel und

Gretel". Hänsel : Jda Perry , Gretel :
Hedw. Volz . Musik von E . Humperdinck.Da» Lebe« und Treiben der Schiffs -
jnngen auf einem englischen Bes»
serungSschifse. Vorzügl . Aufnahme.Wo ist meinMittagessen ? Sehr er¬
heiternd .

Da» Geheimnis der Hexe . -Ver-
wandlungsfilni. 4241

Eine sonderbare ^ Meise. Mit präch-
tige » Farbeneffekten ausgestattet.

Karlsruhe
KcnferstraH » 133 .
MU- Preise der Plätze :

80, 50 und 80 Pfg.
Abonnenten , Vereine , Kinder
und Militär Ermäßigung: » .

Jeden Donnerstag

Als Zusatz zum
Programm

(offne preirerhöhnng ) 4346

Irr KmeNlsW
um Rosklmtig IM

in <£ $(n a. Rh.
Kigerre, prächtig gelungene

. Aufugßme •

Ein Kinderwagen » hellgrau , ist l Ein gebrauchter Kinderwagen
für 12 Mk. zu verkaufen . 6104891 ist für nur 7 Mk. zu verkaufen .

Degenfeldstraße S, 2. Stock . | B10491 Kriegstraße 176 , IV.

Schwarzwaldverein
(Sekt. Karlsrnke)

Donnerstag den
19 . März 1908

im Monioger
(Konkordiagaal ) .

Vortrag : Gemmi, Gornergrat ,
Lea Plans und Rocherg de Naye .

N
((aufm . Verein Hamburg )

Bozlrk Karlsruh » .

Jede « Donnerstag abend
Tergammlnng im Restaurant
„Landsknecht" (Zirkel) altdeutsches
Zimmer .

Lettin mAgklsrenicki
Karlsruhe .

Heute Donnerstag , abend »
0 Uhr :

Wochen -Versammlung
im VrreinSlokal„Goldener Adler *.
3495 Der Vorstand .

licht umsonst !
Zahle sehr gute Preise für alte »

Eisen» Kupfer » Messing und son¬
stiges Metall, Lumpen » Bücher ,
Papier zum Einstampf , n, sowie für
alle Sorten brauchbarer Flasche « ,
Speicher - « . Kelle «kram. 6

Waag , Wilhelmstraße 10 .

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause 610583.2.1

Rüppnrrerstr . 7, H , 2. St.

kleineres , elegantes, sowie ein filber -
plattierteS Geschirr sind wegen
Aufgabe des Fuhrwerks sofort billig
zu verkaufen . Anzusehen 4322 .3.1

Kaiserstraße 10, Lade«.
ta

ZWsttS JD
Ein älteres , sehr gutes Ackerpferd

wird für 200 Mk. abgegeben bei
G . Behr , Kohlenhandel ,

Karlsruhe, Ludwig-Wilhclmstr- 15.
Piamno ,

gut erhalten , gegen bar zu kaufe «
gesucht. Offert, mit Preisang. unt.
610513 an die Exp, der « Bad. Presie" .

Pianino ,
bestes Fabrikat, noch neu , preiswert
abzugeben. 2.1

Adr in der Exped . der „Bad.
Presse " zu erfrag, unter Nr . 6104S«.

Taschendiwan,
Chiffonniere , Schreibtisch , LH Tisch
mit gedr. Füßen, Waschkommode mit
Marmorpl , dito Nachttisch, Rohr¬
stühle, Klavicrstuhl , Itür . Schrank,
Bodenteppich , Gaslüster , Spiegel,
Bilder, Herd , Küchentisch, sehr gut
erhalten, bill . -« verkauf . Bi0ö07

Lndwig - Wilhelmstr . 2, 2. St .

Salon -Einrichtung,
hochelegant, wenig gebraucht , bestehend
ans 1 Salonschrank , Trumeau mit
Stufe , 1 Salontisch, 1 Damenschreib¬
tisch, 2 Fantasiestühlcn , sowie 1 Sofa
u. 4 Fauteuils ist wegen Veränderung
sofort billig z« verkanse «. An¬
schaffungspreis 1800 Mk., jetzt «50
Mark . 4321a .3 :l

Anzu sehen Kaiserstr . 19, 2. St .

Ottomane ,
neu , solide Arbeit , (Moltonbcz . ) ver¬
stellbar , habe billig ab, «gebe «.

Hermann Wolf , Dekorateur ,
Marienftr. 62. 610590

MlMiitMu
geschl. Spiegel u. Apotheke dazu , ein
hochfeiner Teppich, hellblau , für nur
17« Ml . zn verkanten . 610570

DonglaSstraße SO, part.

WIn!,ü,rl. S .k
'.L "

Waschkommode 22 Mk. 610568
DouglaSstr. SO, part.

Fahrnis -Versteigerung.
Montag den 23 . dS . Mts .» vormittag » 9 Uhr

beginnend, werden
XaissrsKrasaa Nq. 154 hier

im Hinterhaus , 1 Treppe hoch» die zum Nachlaß des
dahier verstorbenen Penfionatdiener » Herrn

Ott « Baumgartner
gehörigen Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert, als :

3 vollständige Betten , 2 Nachttische mit Marmorplatten ,
1 Waschkommode mit Marmorplatte , 1 Kommode. 1 Verti -
kow , 1 Diwan, 2 Chiffonniers , 1 eintür. Schrank , 1 Oval-,
runde, Näh- und andere Tische, 6 Rohrstühle , 1 gut
erhaltene Nähmaschine, 1 Küchenschrank , 1 Küchentisch ,
Schäfte, 1 Kochherd . 6 verschiedene Uhren, goldene und
silberne Damen - und Herrenuhren , silberne Eßgabeln ,
-Löffel und Kaffeelöffel , goldene Ringe und Broschen,
Spiegel, Bilder und Nippesachen, Decken , Teppiche und
Vorhänge , Leib- , Bett- und Tischwäsche, Lampen , Porzellan
und Küchengeschirr , ca. 15—20 Zentner Nußkohlen und
Brennholz , Hand- und andere Koffer rc . rc.

wozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden.
KalSruhe, den 18 . März 1908 . 4366.2 .1

Eduard Koch , Ortsrichter ,
Luiseustratze Nr . 2».

BllWlltttilllieii -Bkrltkigermig.2.2

Freitag den 20 . März , vormittags S Uhr beginnend, werden im
Auftrag

Äriegstraße 35
nachstehende Gegenstände öffentlich gegen bar versteigert :

1 . Fenster , Vorfenster, innexe Fensterläden und äußere Schlagläden,
Zimmertüren , Glastüren und Flügeltüren mit Futter und Be¬
kleidungen, Haustüren , Einfahrtstoren - und verschiedene Riemeri-
türen ; alles einschl. gutem Beschläg . — Eichene und forlene
Treppen mit Geländer , eichene Parkettböden , eichene u . tanuene
Riemenböden, Lambrien , Verkleidungen, Keller- und Speicher-
verschläge , Wandverschalungeri ufw. , freistehende Wasserklosetts
mit ' Spülapparaten und Leitungen , eiserne und Porzellanöfen .

L. Steinere Fenster - und Türgestolle, große Torpfosten, Treppen¬
tritte , Balkonplatten und Konsolen, Pflastersteine , Geländer¬
pfosten ; ferner Holzbalken, Sparren , Schalungen , Dachziegel,
Schiefer, Kanüle , Absallröhren, Zinkeinbäride, eiserne Garten -
und Balkongeländer, Gasleitungsröhvon usw.

Das Entfernen der unter 1. erwähnten Gegenstände ist
Sache des Steigerers , die unter 2 . erwähnten werden vauseitig
abgebrochen .

wozu Liebhaber elinladet Dl0449

Josef Hischmann jr « , Auktionator .
Telephon 1916 .

It
ganz neu , mit 30fachcr Vergrößerung,
komplett, mit Schrank , Stativ und
Nivellier -Latte, ist billig im Austrag
zu verkaufen . Offerten unter Nr.
4307 au die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten ._ 4307.2 2

ö Schreibmaschine» 1
Syst. Lambert, sehr gutcrh. , für 25 M.
zu verks . Sssenweiustr . 12,2 . St . I .

Ein gebrauchterPrtnzeß -Kinder
liegwageu zu 15 Mk., 1 gebrauchte
Rähmaschiue für 20 Mk. und ein
Firmenschild für 4 Mk. 610589

zu verkaufen .
Durlacherstraße 12 , I.

Waschtisch billig ZU »Mo.
610578 Gerwigstr . 31 , II . r.

DimmialoUS Ä S !
kaufe«. Anzusehen von 12 — 3 Uhr.
Wo ? sagt die Erped. der „ Bad.
Presse " unter Nr. 610515. 2. 1

Kinderwagen.
Ein blauer Kastenwagen » wenig

gebraucht , billig »« verkaufen .
610591 Schützenstr . 42 , Laden .

Elegant. RinMilz- u. lw .
fast neu , zu verkaufe « . 610593

Gottedauerstraße 5, 3. Stock

Sportwagen ,
einsitzig, gut erhalten, , « verkaufe « .
610523 « ötheftraße 10 . p.
Kinderlieg - n. Sitzwagen
« ilhelmstraße 52 , 4 . St ., lkS .,
zu verkaufen . 610501

Neuer Lieg - und Sitzwage «
zu verkaufen . 610499

« iuterstraße 20. 3. St. r.
Beflcrer, fast neuer Prinzeß -

wage« mit Nickclgeftell ist zu verk.
610545 Mergenstr . 65 , IV . lks.

Motorräder.
Ein Posten neuer und gebrauch¬

ter aber sehr gutsvhaltener Motor¬
räder werden wegen Aufgabe zu
jedem annehmbaren Preis abge¬
geben . Reflektanten wollen ihre
Adresse angeben unter Nr . 2573a
an die Expedit , der „Bad . Presse" .
Talüvvah g"t erhalten, mrt allem
fTiiijllHU , Zubehör, sofort preiswert
zu verkaufe « . Näh . Markgrafen -
stratze 20,1 , mittags von 12—1 Uhr,
abends 6- 7 Uhr . 610429.2. ,

610564 « arlstr . 25,3 . St ., HthS .

Aquarium ,
ein elegantes, samt Gestell, sowie ein
schöner Haseuftall sind sofort billig
zu verkaufen. Anzusehen 4323.3.1

Kaiserstratze 10 , 2 . Stock .
Leffingstraße 13, part . , ist ein

gr Küchenschrank , 2 Chiffonniere,
1 aroße Blnmenbank, 1 Wrmg -
mafchine bill . zu verkauf. B10330

Kommode . Schrank , ovaler Tisch.
Bettlade u . Diwan billig zu verkaufen .
610511 Markgrafeuftr . 14 , I.

Gut erhalt. Lommerüberzieher
wird billig abgegeben . 610562

Steinstraße 2, 2. Stock.

Ziehharmonika
billig }« verkaufe « bei 610553

Enderle , Waldstraße 8,
HauSburiche im Cafä Hildebrand.

Junge Dackel ,
raffenrein, schwarz, mit gelben Ab¬
zeichen , Prachtexemplare, werden
preiswert abgegeben. 610352.3.1

Freydorfstraße 2, 3 . Sit'

Oeffentliche
Versteigerung .

Freilig St« 20. Rirz 1908 ,
ilaüliuittisS 2 Uhr,

werde ich in Mtihlvurg im Pfand¬
lokal . Rheinstraße 22 , im Aufträge
der Frau Frieda Hol ,»et« hier
gern . § 373 H -G.-L . gegen bare
Zahlung öffentlich versteigern :

1 Zugpferd . 7jähr. Schimmel-
stiue 4349

Karlsruhe , den 18. März 1908.
Sprteh , Gerichtsvollzieher .

Dienstag de« 2t . März,
vormittag 10 Uhr,

wegen Geschäftsauigabe im Keller d.
Restaurat. „ Bier Jahre »,eiten " ,
Hebelsrraße , gegen bar verstergert :

18 gute Weinfässer nebst sämtlich.
Faßlager und zwar : 8 ovale v . 300
bis 670 Lt. u . 2 von 1000 u. 13t)0
Liter, sowie 8 runde Von 37 bi» 670
Liter, alle im besten Zustand ;
1 Fleischkiste, 2 Eisschränke , 1 Tisch.

8. Kossmann , Auktimtir .
Die Fässer können von heute a«

besichtigt werden ._ 4353,3.1

Bester Zahler
abgelegter Herren- u. Damenkleider ,
Schuhe , Möbel rc. Postkarte genügt.
Komme ins Haus . 610510.3.1
j . Brauner , Markgrafeustr . 1t »

welche, fei eS «ach einer
Operation ob . Krankheit,
sorgf . Pflege drdürfeii .
find , dieselbe ebenso wie
herzl. Familienanschl . b.
feingebild. alt . Dame , i.
Krankenpflege erfahren .
Für Magenkranke bes.
Diät nach ärztl . Bor- j
schrift . Off . unt . »10547 j
au die Exped . der „Bad.
Presie " erb.

8000 IHk.
sind auf gutetzypotheke auSzuleihe «.

Gesuche befördert unter Nr. 4157
die Expeditiön der «Bad. Presse ".

Wer leiht 'S . 5 "5
an die Exp der „Bad. Presse ".

Teilhaber gesucht.
"'

Strebsamer Kaufmann, jahrelang
gereist in sehr lohnenden Artikel , besitzt
große , gute und anhängliche Kund¬
schaft , wünscht sich selbständig zn
machen und sucht ebenso tüchtige»,
kapitalkräftige » Teilhaber. 25 000
Mark erforderlich . Reflektanten wolle»
ihre Offerten unter Nr. 610423 an die
Exped. der „Bad . Presse " einreiche».

Hans'Verkauf.
In Karlsruhe ist versetzung- halber

ein fast neue» 2 1/* stäckigeS WohS »
hau » um den billigen Preis vo«
1t 000 Mk . , kleine Anzahlung, sehr
günst. Bedingungen, sofort zu ver »
kaufen . Offert , unter Nr. 6 ) 0556
an die Exped der „Bad . Presse ".

AMMtls
str Bmllkstk!

Lteiustraße 6 ist eine ganz
wenig gebrauchte Schlafzimmer »
eiurichtnug . bestehend au» zwei
franz. Bettstellen , Spiegelschrank ,
Waschkommode mit Spiegelaussatz , 2
Nachttischen mit Marmor , 2 Stühle»,
Handtuchständer , um den billigen Preis
von nur 280 Mk . abzugeben .

Zu erfragen daselbst im Laden .

Hcrdc2 gut erhaltene , find bill .
t zu verkaufen . 810585

Bahnhofstr. 30, 3. St -

josefEttlinnerooMädcheniirKnabenLedersorten
Formen
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Kronenstr . 51,
« ächst der Kriegstratze ,
am Mendelsohnplatz .

Diese Woche von Mittwoch bis Sonntag, 22. März :
» irr doppelte Rabattmarken

auf ^fotfewotittaies , Brieftasche», Aigarre»-
eluis, Hamaschea, Markttasche«, Hteiselasche»

und Z)ameut«ischche». 43MJJ101 Rabatt

■ Heute eröffnen wir unsere

sämtlicher

in
in Kostümen , Tnillenüleidepn , Um-
tiöngen , Mänteln , Paletots , Liftboys,
Blusen , Kostümröchen etc. =
Wiener , Pariser und deutsche ModeUe. 4S?i

Die Ausstellung erstreckt sich nicht nur auf die Schaufenster,
sondern auch auf unsere gesamten Innen-Räume, die in ihrer
überaus grossen Ausdehnung ein umfassendes Bild über die
neueste Moderichtung ermöglichen . Wir bitten höflichst um

zwanglose Besichtigung.

Hirt & Sick toll
. >

Fahrrad ,
B10159 .2 .2 Gerwigstr . 18 , III .

Eteilen finden
faltfcbacbtd*

ühatcblnenmeiner
»um möglichst baldigen Antritt ge¬
sucht bei 4362

Elikann & Baer ,
Lachnerfiratze 7.

Gewandter

Dekorateur
,um Dekorieren einer Schaufenster »
für alle 14 Tage gesucht ,

Gefl. Offert , mit Preisangabe unt .
4372 an die Exp , der „ Bad . Presse "

Lattler-GM .
Ein Sattler » welcher mit Geschirr¬

arbeit (Fuhr » u. Chaisengeschikr) gut
vertraut ist und auch etwa « Polster¬
arbeit machen kann , findet dauernde
Beschäftigung . Nähere » bei 4310
8. Klotter , flfntnhtijt 25.
Tücht. Flaschner

«ud

Kupferschmiede
auf Badeapparate und

Schlosser
«uf Armaturen finden dauernde
Arbeit bei hohem Lohn. 2609 »L 1

Jos . Blank ,
Alle- o. LikiW -Apmiie-Wrik

G. m. ». Heidelberg.

I Zapfbarsche
für erste» Restaurant sof . ge¬
bucht d . Bureau « . rti «,
Bürgerstratze ». B10580

Für sofortigen Eintritt suche « wir
einen ledigen , soliden, jüngeren militär -
freien Hausburichen . Gute Be¬
zahlung , srcie Wohnung . Nur solche
wollen fich melden , welche prima
Zeugniffe aufzuwcisen haben Melde¬
zeit von 2 —4 Uhr nachmittag «.
Eingang durch den Hof . 43n6

Josef Setter dfc Cie .,
Hofjuwekiere , Kaiserllratze 205 .

HaKSbmslhe
von 16—20 Jahren gesucht .
48*71.2.2 Kurveustratze 17 .

SOvaaevie Walz ,

Kutscher -
Gesuch .

Ei« gut empfohlener, kräf¬
tiger Kutscher tm Alter »»«
c«. 2» Jahre«, wirdper l . Aprtl
eveut. per sofort gejucht.

Ebersberger ifc Kees.
sMtHtloficnrr Ziize

als Laufbursche gesucht, ebenso

Putzfrau
für wöchentlich Tag . Nähere «
4371 Comptoir Zähringerstr. 83.

Konditor -Lehrling
gesucht EL >

Ein jg . Mann au » achtb. Familie
findet auf 1. Mai Lehrstelle bei

Hofkonditor dl. « . Bauer ,
Karlsruhe . Koudellptatz

3. 1Lehrlings-Iiesach.
ein gesuttder , kräftiger Junge ,

ans aa ^ arer Familie , welch . Lust
hat , die Holz - und Kellerküferei
gründlich zu erlernen , kann unter
günstig . Bedingungen in die Lehre
treten . Gottlob Bauer , Karlsruhe ,
Küferei u . Weinhlg ., Götheftr . 10 .

R Gute Stelle findet
* ältere » Kindermädchen mit

guten Zeugniffe ».

R Stelle sucht
• Mädchen vom Laude zu

kleiner Familie durch 810574

Fra« Reiher Wwe .,
Bahuhofstratze 4, III,

nächu der

Kindermädchen,
ein besseres, durchaus solide», das
nähe» kann , wird per 1- oder Id .
April gesucht. Zu erfragen
810409 Partenstr . 9 , 1 Tr .

mit nur guten Enipfehlungen kann
sofott eintreten - 810538

Kreuzstratze 37 .

R
Gute Stelle findet
alleres SUnlfrmäödjcu
oder Kinderfrau zu kleinem

> Ämde nach Marstille
(Frankreich ).

Köchin
zn kleiner Familie durch 810573
Frau Reiher Ww .,

vahuhofftratz« Nr. 4,UL ,
neben Nowackranlagr.

6tii| eiin^ K| et.
Tüchtige , ehrenhafte , gesetzte Person

welche im Reftaurantwesen gut be¬
wandert ist , wird al » Stiche der
Frau an» Buffet sof. oder 1 . April
gesucht evt. Familienanschluß . Nur
mit guten Lmpfehl . mögen Offerten
unt . Nr . 4305 in der Expedition der

Bad Presse" niederlegen.
Suche auf 1. April eine

Köchin ,
welche gut bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit mitbcsorgt . Zimmer¬
mädchen Vorhände« . 4293.3.2

Frsn Dr . Stroebe ,
Karlsruhe t . B . , « aiferstr . 201 ,
Eing . zwisch. Blumenlad , u . Uhrengesch

Möcbin
und »wei Hau » Mädchen zum
1. April gesucht . Anzumeldrn b«
kr . « ? ou Jtleyerlnek , Maxau »
bahustratze 1L._ 810412.2 .2

Köcliln ,
tüchtige, in ein Gasthaus für sofort
oder 1. April gesucht . 3.3

Offerten unter Nr . 810149 an die
Expedition der „Bad . Presse' .

Köchin-Gesuch.
Ein tüchtiges , zuverlässiges Mäd¬

chen , das selbständig bürgerlich kochen
kann u . etwas Hausarbeit mit über¬
nimmt , bei hohem Lohn auf 1. April
gesucht. Zu erfragen 810075

Waldstraße « 1 , Konditorei .

iaiiee -MctiinnBn Küt
Bure . « Zompettt , Meidelbero,

2615s Telephon 1349. 2-1

MM s &i M ».
da» bürgerlich kecheu und alle Häusl.
Arbeiten verrichten kann. 4154*

Mathhstraß « S, 1. Et .
Gesucht sofort oder auf 1. April

ei» tüchtiges
Mädchen ,

da» gut kochen und alle häuslichen
Arbeiten verrichten kann Nähere »

Karlsrtedrichi - raste 22 ,
Eingang Erbprinzensrraße im

4374.221 Delikatessengeschäft.

Mädchen , °
.L-Ein

gesetzte» . .
guten , bürgerliche » Küche selbständig
vorstehe» kann, sowie Hausarbeit mit -
besorgt, Zeugnisse besitzt, wird aus
1. April gesucht . 810535 .2.1

Frau Fabrik . « « Barth ,
Berhalzstr. 2, 2. Stock.

ßoCtlfht ei» ficiblges, braves
COIIVDI Mädche » mm l .
Apnl zu kleiner Famill «. 810137
8L Karlstr. 7g, 8, 6 t , r.

Such « auf 1. April ein tüchtige»,
zuverlässiges 4360

Mädchen ,
welches selbständig kochen kann und
etwa ? Hausarbeit verrichtet . Dasselbe
muß auch >m Waschen und Bügeln
erfahren sein.

Weindrruuerstr . 11 , Karlsruhe

Alädeheri ,
welches bürgerlich kochen kann, findet
per sofort oder 1 . April angenehme
Stelle bei 4234 .3.3

E . IIlieberer ,
Zähringerstraße 21 , Lade«.
Gejucht Per 1. April

wird ein fleißiges Mädchen , welches
sauber und stink Hausarbeit besorgt
und etwas kochen kann. Lohn bis
75 Mark . 810527

Leopotdstratze 20 , 3. St .
Ein brave », Wgä » , « wird auf 1 .

fleißige» MKdchkll April ge -
sucht . Zu erfrage » 610543

Klauprechtftraste 4 .
Zu alter Frau wird solides , reinlich .

ftUrihrflPtt für Hausarbeit auf
LkltlvMU April gesucht .
610552 Krone « ,>»atze 22 , 4 . St .

Mädchen-Gesuch.
Besseres, erfahrene » Mädchen findet

angenehme Stelle auf 1 . od . 15. April .
8,0571 Luiseuftr . 358 . g. St -

Em Mgäch, « findet sosort od.
fleißige» SHulMlICU i , April Stell «
als Mädchen allein .
8105b « « malkeustr . 40 . 2. St .

Lrke« .
kinderloser Familie gesucht. 810528

Sophie » ^ ratze 3 , parterre .
Mädche » für häusliche Arbeiten

wird auf 1. Avril gesucht . 810517
Kaisers ?raste 7 >, 111 , rechts .

Stelle findet auf 1. April ein
junges Mädche « für kleine Haus¬
arbeit zu einer Familie ohne Kinder .
8 -°' » Waldnr . 40 » . 3. St .

Tücht . Mädche « . das selbständig
kochen kann u . in allen HauSarb . erfah¬
ren ist, wird auf 1. oder 15. April
gesucht . Krau 0e . » » Kit » , Wald -
yornur . 1 , Ii , b. Schloßpl . 610492

Ein ordentl . Mädchen , welches
bürgerl . kochen kann u . Hausarbeit
mit versieht , findet per sofort oder
1. April angenehme , selbständige
Stellung . B104Ö3
Näh . Karlfriedrichstr . 3, 3 . St . lks.

Gesucht auf 1 . April ein brav .,
in allen häuSl . Arbeiten tüchtiges
Mädchen , das etwas kochen kann .
B10407 « aiferstr . 86 , 3 . Et .

Gut empfohlenes Mädche « , welches
kochen kann und die Hausarbeit be¬
sorgt , findet auf 1. April gute
Stelle bei 2 Damen . 810516

Kreuz ratz« 31, 2. Stock.
Jnuge » brave» Mädche« zu

kleiner Familie per sosort gesucht .
810591 Karl . Wilhelmftr . 1 « , p.

Modes .
Zum sofortigen Eintritt eine

Zuarbeiteriu für ein Spe¬
zial -Putzgeschäft gesucht. Of-
scrten unter Nr . 48U > an die
Exped . der »Bad . Presse " erb.

».LL L Tulln ». » c
können sofort eintreten . 810494
8 . Meliert , Waldstraße 60 , Part .

Ein Mädchen, das gutKletder-
macheu kann , sofort gesucht.
610592 Marieustr . 27 . Ul ., t .

Tüchtig«
Nähepin ,

I welche im Abändern von !
Kousektio » gründlich be»

! wandert ist, sucht sofort j

Marg . Dung,
I 4369 Kaiserstraße 86.

Tüchtige Arbeiterin
«. Lehrmädchen sofort gesucht bei
Bl06t, Trau « chollrudergcr »

Kleidermacherin , Werdcrstr . 68 .

Lehrmädchen, LLm°LÜ
gründlich erlernen will , kann eintreten .
810503 Boeckhr ratze 10 » 8. vt .

Kostümbüglerin ,
tüchtige, bei guter Bezahlung sosort
gesucht . 610500
Färberei K - Tlmea », Marienstr .21

« eädte

Einlegerin
für Schnell - und Tiegeldruckpresse
findet dauerude Stellung .
Datringsem Bich - 1 . Knistdruckini,

Amalieufirast « 8 * . 4860

Eine zm» Büglerin
findet auf kommende Saison (1. Mai)
gutbezahlte Stellung bei 2606*
Frau S . Engler Wwe . ,

Badeuweiler.
Arbeiterin

gesucht sofort . 810501
Kapelleustraste Nr. 24.

Stellen suchen
Kauf mau « , 24 I . alt , im Rech¬

nungswesen sowie dopp. Buchführung
durchaus kundig, sucht per 1. Mai od.
später dauernde Stellung . I». Res.
Off. unt . Nr . 2616 » an die Exped.
der „Bad . Presse " .

Fräulein ,
welches firm im Klcidcrmachen und
Weißnähe « (ev. Knopflocharb.) wünscht
Heimarbeit , am liebst. für ein Geschäft.
Gesl. Offenen unter Nr . 810559 in
der Exped, der »Bad . Presse" abzug.

Mädchen ,
perfekt Im Schneidern , sucht Stellung
nach auswärt » als Zimmermäd¬
chen ' aus 1. April . Off. unt . 810572
an dir Exp, der »Bad . Presse". 2.1

H Stetten juchen :
11. mehrere tüchtige Kellnerinnen .

tücht. Weitzzeugbeschließeri » ,
sowie mehr . Zimmermädchen . 6 U>M»
Bureau Httller.haijuilt . 49,

Akllttt HenDjtSW«
jucht zum 1. April Stellung .

Offerten Wiuterstr . 20 . 6 '»°"

Mädche« mit guten Zeug», sucht
Stellung auf 1. April Zu erfrag .
« fsenweiustr . 10, 2. St . l 6 '- -«

Zu vermieten :
Großer Laden

mit 2 Schaufenstern , zu jedem Ge¬
schäft geeignet , mit Wohnung zu
vermieten . Näheres veilchenstr . 7,
bei Bortolnzsi , oder Friseur
Iittrcher , Ecke Humboldtstr . <8Mln.,

Werkstätte .
sW »- r« i>e 42
grobe Werkstatt per sofott zu der .
mieten . Näh , im Laden . 8 " »»»,2 .1

5 Zimer-Wnij
gegenüber dem Palai » Prinz
Mar p. l . April zu vermiet .

Nähere » Karlslraß « 12 im
Laden . Anzusehe» v. 9—11 «.
3 - 4 Uhr. 4199.3.8

mit Zubehör auf 1. April oder auch
sofort zu vermiete « . 4354.6.1

Nähere » « eilcheuftraste Rr . 7»
bei Job . Bortolnszi , oder Friscur -
labcn Mreher , Ecke Humboldtstr .
Luisenstr . 16 ist eine Mansarden¬

wohnung v. 2 Zimmern , Küche,
Gas u . Zubeh . auf 1 . April zu
Perm . Näh . Part . 810539

Luisenstrahe 50 ist eine Wohnung ,
best. a . Zimmer , Küche, Keller , f.
11 Jl sofott od. später zu berm .
Nähere » im 2 . Stock. 810404

Markgrafenstr . 3 sind zwei Woh¬
nungen , 1 v . 2 Zimmern , 1 v.
1 Zimmer u. Alkov, auf 1 . April
zu Perm . Z . erft . i . 2 .St . 81 0197

Scheffelstr . 62 » Part . , ist eine Woh¬
nung von 1 Zimmer , Küche mit
Glasveranda , auf 1 . April zu
berm . Zu erfr . i. Laden . 810521

Werderplatz 33, Wohnung , zwei
Zimmer » , Küche mit Kochgas, Keller
u. Mansarde auf 1. April zu ver¬
miete«. Näh. i. Lad. das. 89980

Wiuterstr. 23, 4 . Sl ., ist wegen
Versetzung eine schöne 2 Zimmer -
Wohnung oh «« vis-t -vig mit Man¬
sarde und Zubehör , Koch- u . Leucht¬
gas , auf 1. April oder später zu
vermieten . 810478 .2.2

Wtlhelmstr . 11» 2. Stock , ist auf
1 - Juli eine freundliche Parterre¬
wohnung, bestehend au» 3 sreundl .
Zimmern mit Zubehör , an ruhige
Leute zu vrrmicleu . 810530 .3.1

Zähringerstr . 54 , Hths . 2 . St . , ist
eine schöne 2 Zimmrrwohnung
billig zu vermieten . 810525

Zu vermieten :
Mählburg» Pheiustr. 34, 2

hübsche 4 Zimmerwohuuuge «, 3.
u. 4. St ., mit reicht. Zubehör , ohne
vis -ä-vi », auf 1 . Juli , sowie per so¬
fort 2 Zimmer , Küche u. Mau »
sard«, an ruhige Leute . 4364.3.1

Gemütliches Heim.
Sehr schön., gr. , hübsch möblirtte «

Zimmer t. Zeutrum der Stadt ist an
gedild . ruh . Heri », mit oder ohne
Pens , o. sosort oder später zu vermiet.

Offerten «ater Str. 810588 an die
Exped. der »Bad . Presse" erbeten.

Zimmer zn vermiete «.
Karlstr . 78, patt . , ist ein freundl .

moal .. ruhig . Zimmer sof. billia
zu ven nieten. 81031 »

Mademiefir. 19, ». Stock» ist ei«
schön, gut mübl- Zimmer a. eiaige
Wochen zu vermiete«. 810563

Akademiestraße 37» 1 Tr. hoch»
ist ein gut wähl ., sreundl . Zimmer
sos. od. später zu vermiet . 81057S

» rbpriuzeustratz« 28, 4. St , ist
rin gut möblierte » Zimmer an sol.
Herrn sofort zu vermieleu . 810586

Gartenstraße 40 . 1 Tr . h., ist ein
gi ' möbl . Zimmer an ttne gebild .
Dame zu vermieten . 810495

Gei »el„raße 1 « (Mühlburg ), Nähr
Artillene -Kaserne, ist eia gut mäb»
liertk» Zimmer auf 1. April zu
vermieten . 810459 .2.8

Herrenftr. 54, gegenüb. dem Ärotzh.
PalarS , 1 Treppe , ist weg. Versetzung
ein gut möbl .» ruhiges Zimmer auf
1 . April zu vermieten . 810519

Hirschstraße 7, 3» Stock, ist ein
mödl . Zimmer sofort oder spä
zu vermieten . 810542

Karlstraße 31 , Ädh ». 3. St ., ist ein
ftdl . möbl . Zimmer bei kl . , ruhig .
Familie für sofott oder spater zu
vermieten . 810508

Kriegstratze 10 , 4. Swck, sthr schön
möblierte» Wohu - « ud Schlaf¬
zimmer, event. auch einzeln, zu
vermiete». 810431 .2 .1

Leapoldstraße 18 , 3 . Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer zu
br nieten. 810426

Leopoldftr. 20 . 3. St . , ist ein gr .»
sehr schön möbl . Zimmer , m . best .
Pens ., zu vermieten . 810526

Lesfiugstratze 30» 3. St -, links, ist
ein freundlich möbl , Zimmer sofort
oder später an einen Herr « oder
Fräulei « za vermiete « . 610551

Leffingstr . 56 , 3. St . , ist eine gut
möbl . Mansarde sofort od . später
billig zu vermieten . 810508

Relkenstr . 31 , 2. St .» ist ein möbl .
Zimmer , in freier Lage , per 1.
April billig zu vermieten . Evtl ,
rni - Klavier . 810502

Söhilterstr . 25 . 4. St . Iks., ist ein
möbl . Zimmer , m . sep. Eing . . sof.
ober später zu vermieten . Zu
erfragen daselbst . 810840

Schützenstr . 78» , part . , ist ein mötoU
Zimmer an anst . alt . Fräul . oder
Frau , mit Familienanschluß , bill .
zn vermieten . 810888

Schwaueuftratze 34 , nächst der
Kronenstr -, ist im 1. Stock ein gn ,
unmöbl. Zimmer sofort oder auf
1. April zu vermieten . Zu erfragen
3. Stock, link«:_

810584
Wäldhorustr . 7, 1 . Stock rechts,
Nähe des Schloßplatze », ist ein gut
möblierte » Zimmer auf 1. April
zu vermitten ._

B105 77
Zähringerstr . 57 , Hths . 2 . St . , ist

ein gut mÄ >l . Zimmer an solid .
Arbeiter sofort »Der später billig
zu vermieten . 8104 "

Zähringerstraße 60 , 2 Tr ., ist ei«
gut mödl. Zimmer auf sofort oder
später zu vermieten . 810397 .8.2

Zähringerstr . 92 , 1 Tr ., nächst dem
Matttpl . , ist ein möbl . Zimmer
mit zwei Betten auf 1 . April gu
verrieten . 810531

Miet Gesuche
Ithmiieftift

in Ost- oder Weststadt zu « ieteB
oder zu kaufe « . Offerten uuter
Nr . 810487 an die Erpedition der
,Bad ^ Presse " erbeten . 2.1

4 Ztmmerwohuuug (event. 6
Zimmer ) von Beamtenfamilie ohne
Kinder zu mieten gesucht . Offert «
mit Preirangabc unter Nr . 610544
an di« Exped. der »Bad . Presse ".

Wohnungs -Gesuch.
Kleine Beamtrnfomilic iucht auf

1. Juli eine 3 Ztmmerwoh » « « - ,
mindesten» 1 Zimmer auf die Straße
gehend, inmitten der Stadt . Rcfleklaut
übernimmt eventl . auch die HauSoev -
waltung . Offerten unt . Nr . 81085 »
an die Erved . der »Bad . Presse .

Bon BeamtenfEilie , mit einem
Kind , wird bis 1 . Juli in der Qst -
stadt eine 2 Zimmerwahnun « «e
tncht. Offett . unt . Nr . 810536 au
die Expedition der »Bad . Presse " .

Per 1. Juli sucht Beamtenfamilte
3 Zimmerwohnung» Klosett un
Abschl.. Veranda und Zubehör i» der
Nähe des Stadtgarteu « . Angebote
mit Preisangabe unter Nr . .810441
an die Erved . der . Bad . Presse ".

Dam « sucht in nettem Hanse gut
möbliette », ungenierte » Zimmer , a «
liebsten sept .» n . über drei Treppe «.
Offerten unter Nr . 810532 an die
Expedition der . Bad . Presse " erb.

PenKonoGefu » . "
Alleinitebende Dame mit eigene »

Möbel sucht sonn ge» Zimmer mit
Peufiou bei gebild. Familie, ein .
Dame oder in einem Heim eotl .
für dauernd .

Offerten unter Rr . 810558 o» big
Exped. der »Bad . Presse ".
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Enorm bElliae

Tage
Verlangen Sie
Rabattmarken .

i Diese ausserordentlich billigen Preise gelten nur so
lange Vorrat , daher ist schnellster Einkauf lohnend .

Verlangen Sie
Rabattmarken .

Steingut
Stück 7 ^

Stück ^ 'S

T6ll6r Osk und flach

Teller ^ brippt, tief und flach

Ta88eu , wm» 7 -s

Tassen , far« * 9 -s

Satzschüssel sat z6 stück 95 4

Dessertteller , stück 6 -s

FlClSCll platten für 1 Portion Stück 18 'S

Gemüsescbüssel , °vat stück 19 -s

Suppenschüssel
mit De

sä k 65 , 48 j

Ginswaren

EmoillB-Raren
14

Kocbtftpfe StIltk
- - - io

. nnnen

Kaffeekannen

Teigschüsseln

16 18
48 H 63 H
14 16 18

Stck. 34 H .12 ^ »8 3} 48 H
10 12 13

Stück 48 H
_ 30
Stück 78 ^

18

65 $ 78 H
82 34

20 cm
7« H

20 cm
65 ^
14 cm
»6 A
36 cm

95 H 1 .10 1 .35
20 22 24 cm

1.90
16 cm

Bnndfornien

Stielkasserollen

Omelettpfannen

Toiletteeimer ,
g<

Ventildeckel Stack a .45
- Wasserbecher , «vai stück 42 §

Stück 1 .15
10

Sick . 31 ^ 38 ^ 43 ^
12 14 16

55 H
18 cm

Stck. 18 L, 33 3) 38 H 45 ^
gerade Fagon mit _ 26_ 28 cm“ 3 .95

KompOtteller , schöne Pressmuster Stück 4 ^

BUtterdOSen , rund und oval Stück 38 , 19 ^

Glasschalen auf fuss stück 34 , is , 12 ^

Bierkrüge
we*sses Olas , Vl2 Liter haltend ^

Bierbecher ,
geschliffen ’ 1/1 Liter> geai

s
cS ck 23 ^

Bierbecher ,
Guill -Eand> Liter halte

si k 15 §

WeingläSer , Fasson Mathilde Stück Ir) H

WaSSergläSer , 7* Rippen , gepre
'sst Stück 4

Ein Posten 145Waschlavoire
mit Krügen 1

von Garnituren, grosse Form , zusammen

Diverse Mel
Fleischhackmaschinen

gutes, amerik . Werk, verzinkt Stück 2.95,

Nr. 5 Nr . 10
5 .25

schön lackiert mit Aufschrift 90 »
Stück 65 , OO -ÄBriefkasten ,

Küchenwagen S
t
ÄS

anbe’
stuck 1 .75

Kohleübügeleisen , grau Nr. 3 stück 2 .45

Gasbügeleisen mit festem Griff stück 98 , 8 d ^

Zinkeimer , gute Qualität Stück 88 , 78 -̂

Zinkwaschtöpfe ,
gute Qualität

stück 2.25 ,
1.75

Zinkwannen ,
gute Qualitäk ck i .95 , 1.35 ,

UO

ESSlöftel , Britania Stück 18 , 14 , 11 -4

Kaffeelöffel , Britania Stück 11 , 9, 7 'S

\ Orleglöffel , Britania Stück 75 , 68 , 48 -̂

BeSteCke , Solinger Stahl Stück 85 , 65 , 4 t) -S

GUSTAV RAPP
Atelier für Zahnheilkunde und Zahnersatz

Karlsruhe , Amalienstr . 75, am Kaiserplatz .
Sprechstunden 9— 12 und 2— 7 Uhr. Sonntags 9—I Uhr.

Schonendste Behandlung. — Massige Preise.

Pension E& etenmeier
•giodjfdittie für junge Mädchen ,
Akademiestraße 65 , II empfiehlt E *

Zimmer mit Pension ZU verschieden. Preisen.
Mittagstisch Abendessen

~ - - . . . von 7—9 Uhr.von 12 —2 u- von 4 — 6 Uhr.

Tischzeuge
2hee - , Kaffeedecken und Gedecke ,

Läufer und THilieux 4049 .5.1
— 3STe -u .l5.e3.ten -, relcl5 .ste A .usvrab .1. —

Geschwister Baer
Spezialhausfür Braut- u . Kinder-Ausstactungen

Karlsruhe i. B., Kaiserstr . 149 , I.
Bei Barzahlung S °L Rabatt .

D. R . G . M . -

Ersenkonstruktionert. Laifen- Facaden
Qlasdäfcher A ,Veranden

'
etc . . .

Günstige Gelegenheit.
•un
nd
ag(

Mn . Slrani
Trotz der Preissteigerungen bin ich — infolge j

direkten Imports nud grossen Einkaufs j
— wiederholt in der Lage, auf

etc. etc . (in nur la . Ware, wie Amazonen , Tetes,Fanaches, Maraboets etc.) von 50 Pfg . an j
bis zu den allerfelnsten Qualitäten

1© % Rabatt and mehr
zu gewähren . — Nur so lauge Vorrat. —1 Versäume keine Dame ,
sich von der Preiswürdigkeit zu überzeugen . 4351 .5.1
W . Eims Wachf . , Karlsruhe , Adlerstrasse 7 . !

Xanfe kein Bett ohne

JCvVy-f/szs
Oberall

erhältlich. ^Qaientmafratze
1 „frimissima“

Westphal L Reinhold , Berlin.

Nur echt
mit

Stempel

II

1 Posten Hausschürzen s
aus kariert B ’wollstoff , mit Besatz,
Volant u . Tasche durchweg Stück 15 «

I Posten Trägerschürzen 14g
hell u . dunkel gestreift, mit Besatz, 1
Volant u . Tasche durchweg Stück I

t Posten ReformschUrzen <
aus Ia. Siamosen, extra weit, mit Volant,
Tasche und Besatz, durchweg Stück 1

17 5 j 1 Posten schwarze Reformschiirzen Q g 5¥ I aus Ia . Wollpanama, in verschied . Aus- - H
>» I lühvung . , Wert bis 6 M ., jetzt durchweg St .

H
.
Schmoller & Cie

.

ist es
möglichIn einer Kinvie

« blendend weiss »
zu machen , wenn man

Imprägnierte Zahnbärsten D . R . P . 175206 verwendet .
Garantiert unschädlich , Stück Mk . 0.60 , 1.00 , 1.50,

Jede Bürste trägt die gesetzl . geschützte „ Marke Stoll “ und
bietet Gewähr für erstklassiges Fabrikat

Ueberall zu haben : 1516a.5 .3
39 - Verkaufsstellen durch rote Plakate erkenntlich ! -WH

General - Vertrieb und Lizenzinhaber für Baden :
Ludwig & Schtttthelm , Hoflieferanten , Mannheim , gegr . 1883 .

In Karlsruhe bei : Fr . Bios , Hofliefer ., Kaiserstrasse104 ,
Herrn . Kies , Filedriehsplatz , Carl Roth , Hofdrogerie , Louise
Wolf Wtwe . , Karl - Friedrichstr . 4, 1 . Wohlschlegel , Kaiser¬
strasse 173 , Emil Dennig , Kaiserstrasse 11 , Jnllus Dehn
Nachf ., Zähringerstr,, W. Tscherning , Amalienstr ., J . Lösch ,
Herrenstrasse, E. Vogel Nachf., Hoflieferant , Friedrichsplatz,
Herrn . Kieler , Parf . , Kaiserstr . 223 , Th . Walz , Knrvenstr . 17,
Anton Kintz , Sopbienstr . 128 , Gustav Schneider , Friseur ,Herrenstr. 19 , Otto Fischer . Fidelitas -Drogerie , Fritz Reis ,
Rüppurrerstrasse, Carl Lösch , Körnerstrasseund die Friseur -

I
geschärte der Parfümerie - Einkaufsgenossenschaft ,
Max Strauss , Drogerie in Mühlburg .

Engros : Hermann Kies und Leopold Fiebig ,

Eichenes Absnllholz,
klein gemacht, den Ztr . 1 -50 Mk. , bei
3 Ztr . frei vors Hans , so lanae Vor¬
rat , liefert die B10490

Kiiferei u. Küblerei von

Seltene Gelegenheit!
Lttonia e. neu , prima Polster ,

mit echtem Perserteppich ( Chelim )
f>'tr nur 70 Mk. zu verkaufen , wegen
Abreise . B10509

Läisenstr . 56 , Rückgeb. hart.
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